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und ein glückliches Neues Jahr' / and a Happy
New Year! / en een heel gelukkelig 1997!
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Hn:eigen....
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ílanßeallf
immer. wenn sich das alte Jahr zu Ende neigt. und
man den Blick schon wieder auf das kommende
richtet. ist es auch an der Zelt. ein Flesume zu
ziehen.
wer erinnert sich noch an den Titel der ersten
Ausgabe im Januar 199.5? Er stellte uns am Start
durch eine schwierige Situation dar. der Unter-
titel lautete= Das woMo-Team auf dem i-leg durch
das Jahr 1900? Da wußten wir eigentlich noch
garnicht. was uns erwartet.
inzwischen haben wir das Treffen. ein wenig
knatsch. einen Umzug und auch einige nrekare
Situationen gemeistert. Und das ware ohne Hilfe
unserer Mitglieder zum Teil garnicht so ohne
weiteres moglich gewesen.
Deshalb mochten wir uns zum Jahreswechsel bei
Jedem Mitglied für die gehaltene Treue zum Club
bedanken. Es gibt aber einige. die etwas mehr
Dank verdient haben. namlich:
- alle die. die uns Stoff fürs Info geliefert haben.
Ganz besonders die. die fast aus dem lschrift-
stellerischenl nichts auftreten. und seither die
infos fast im Alleingang füllen.
- an unsere Partner im Ausland für die
hervorragende Zusammenarbeit und für alle
Programme. Screens. Demos und informationen.
- an LCD. der mit dem Diskmao 'Szene' diese neu
belebte.
- aber auch an den SUC. mit dem wir im
allgemeinen auch immer gut zusammenarbeiten -
und der uns ein vollig neues Selbstwertgefühl
vermittelte.
- an Rudolf Herzog. der seit Jahren unsere
lnfogost bewaltlgt. und sich nie beklagt. auch wenn
woMo hin und wieder Stuß macht. z.B. die
Etiketten auf der Rückseite bedruckt.
- an Lothar. Marlon und Jean. die uns mit beim
Umzug halfen.
- an die. die uns trotz Kündigung die Postkarte
geschickt haben. Das finden wir anstandlg.

- an die Post. die es immerhin auf weit über 95::
zugestellte infos brachte Ein der Fiubrlk hatlngs
hatten wir allerclinos auch noch einen Platz frei).
- an das Christkind. welches hoffentlich brand-
heiße neue SAM Software bringt. im voraus.
was wir uns für das kommende Jahr wünschen:
- weiterhin eine solch gute Mitarbeit der User.
wie in diesem. Das gilt für die Sgectrum-User.
- bei den SAM-Usern mal wieder mehr Aktivitat.
Die sind uns im Laufe dieses Jahres namlich fast
gt-inziich eingeluilt. Und das finden wir sehr
schade - zumal bei uns der SAM aus seinem
bisherigen Dornrüschenschlaf erwacht ist. wie
Phonik aus der Asche.
- eine Mitgliederzahl nicht unter 30. am liebsten
aber über 100.
- das einige Prolekte von den Mitgliedern
erfolgreich abgeschlossen werden.
-logs moglichst viele Postkarten hier eingegangen
s n .
- uns weder der Sıgeccsı noch der SAM schlang
macht.
- das der Sch... 'winter bald vorbei ist.
Zum Schluß mochten wir euch nicht unser letztes
Neumltglied 1906 unterschlagen. weiches sich
gleich mit einem starken Artikel einführte=

Michael Beise (letzt wissen wir. wo Du bisti)
An der Klagghake 27. 3.2351 Stemwede

Damit schließen wir die "Akte SES“ mit 136
Mitgliedern und sind gesnannt. wieviele wir davon
190? wieder begrüßen dürfen.
Sicher haben wir das eine oder andere noch
vergessen. zu erwahnen. Eins vergessen wir aber
nicht: wir wünschen euch

Sirene weümaßnten
und einen. guten Rutsch

lkw neue 3a,h1'f!!

SINTECH Schllürt ein `W(-“.'±lhIlaCh11Spaket¦
Alle .Jahre wieder wollen wir dem Sneıztrurn-User ein besonderes Angebot machen. Diesmal
htlıen wir eine eigene Comgllatian aus neueren md aiteren Sgielen erstellt. Diese siı1d=
Phantomas. italian Super Car. iılrestling Sugerstars. Traz. Dneration Guııslıin. Super Tank.
Transmuter und Tilt.
Diese B Spiele sind teils mit Ciihä-i-SMASH und aııderen Titeln aus der welt der Snectrum
Hmaeine ausgezeichnet werden ıııd wir bieten sie Euch ziln lılell'nachtsnre.ls von 7.00 DH
Hi. DDS Sllill lillr BB Pffllfllllillt DPD SPIEL
Angebot nur gültig ftir Bestellungen bis zum 24. Dezember 19% solange 'ilbrrat reicht.
Auf 'iılilısch verschicken wir auch einen neuen Softwarekatelog mit der ware. Bestellungen
schriftlich. telefonisch oder ger Fax an:

SIHTHGH
I Gflfitfllflllfifítfı 23
un 270794 Fııuıeı-nennt

Tel./Fuer: G711/7751133
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Extra-Funktionen für
das HDOS
Es gibt in MasterDos ein naar Sonderkommandos.
die mir beim Benutzen von HDDS (Harddisk Dosl
fehlen. Dies sind z.B. Dißs. welcher eine Liste
aller Fiienamen liefert und FSTATi'name".xl.
i¬;_lelc]her einen File-Status liefert iFllelange und

un.
Für HDOS habe ich deshalb zwei Prozeduren
geschrieben. die diese Funktionen emulieren.
Diese muß man nur in sein eigenes Programm mit
MERGE '*ic>=:k“ integrieren und dann Jeden Dlßs
Befehl mit einem HDCAT und laden FSTAT Befehl
mit einem HDFSTAT ersetzen. Nach einem
HDCAT Befehl steht nun in einer Variable 'lists'
eine Liste aller Files aus dem ietzigen HDDOS
Directors. Jeder Filename ist 10 Zeichen lang.
Fiienamen. die kurzer sind werden mit blanke'
(Hei: 20) aufgefüllt.
HDSTAT funktioniert ganz ahnlich wie FSTAT.
Beisgieh HDFSTAT "mufile“ liefert informationen
über das Flle '*mufile". in der Variablen *ftir*
findet man nun den Filetgg. z. B. 16 fur BASIC. ls
für CDDE usw. in 'fien' wird außerdem die Lange
des Files angezeigt.
Die zwei kleinen Prozeduren sind als Listing
beigefügt. und ich hoffe. das noch .iemand außer
mir dafür verwendung findet (ganz sicher. lan.
sobald dieses info hier fertig ist. wo).
E4999
E5000
E5001
E5002
E5003

HEH ee HBFUHE bg I 0 Spencer ei
DEF PH00 hdfetıt bni

LET f1enı0,ftgpeI0
geteet
LET hdp=IHSTREhdl,0HHi [13]+
il ii

IF hdp THEH LET hdp=hdμ+3
ELEE EXIT PH00
LET ftgpe=IHSTHEhd#Ehdp T0 1,
EHB! E23J]+2+hdp
LET hdp=ftgpe,ftgpe=EO0E hdi
thdnl
IF ftgpeıüfi

LET ftgpeı1E,flenıIHSTH(hdl
(hdp T0 J,","],hdl[flen+hdp
-11=0HHI C13]

EHO IF
IF ftgpeıfifl THEH LET ftgpe=20
IF ftμpe=E7

LET ftgpe=19,f1en=IHSTHEhdi
[hdp T0 ],","J,hdp=hdp+f1en
LET f1en=IHSTHEhdi[hdμ T0 1,
"."],hdi[f1en+hdp-1]=CHHl
C13],hdp=hdp-ZB

EHO IF

E5004

E5005

E5005

E5007
E5000

E5009
E5010
E5011
E5012

E5013

E5014

55015
55015
E501?
E5010
E5019

LET flen=UflL [hdiEhdp+2B T0 J]
EHB PH00
DEF HPDC hdeet

0IH hdnıne#[l01
geteet
LET 1ietiı""
FDH hdpıl T0 LEH hdl

LET endpdı=IHSTHEhdI[hdp
T0 J,0HBi E13]+" "],hdpıhdp
+ındpne+2
IF HDT endpdı THEH EXIT FOH
LET endpueIIHSTHChdl[hdp
T0 ],0HHi C23],hdneıeI=hdI
(hdp T0 hdp+endpeı],hdpıhdp+
endpee,1ieti=lieti+hdneıei
IF endpeeflü THEH LET lietifl
lietifli T0 LEH lieti-10]

EXIT FOR
NEXT hdp

EHO PHDC
DEF PROC gıteet

HEBOR0 T0 hd!
0PEN I2;"i"
LET beee=0
F00 pg=l20 T0 0 STEP-1

LET th=0PEEX El5100+pg]
IF th=l2E2E THEH LET beee=
(1+pg]#1E3E4

NEXT pg
CHLL heee+3,"eıt 1 I"
HECDHD 5TOP
CLOSE l2

EHO PH00

E5020
65021

E5022
E5023

E5024

E5025
E5025
E5027
65020

E5029
E5030
E5031
E5032

E5033
55034
E5035

55036
lan D. Snencer. Flchtenweg 10c

53004 Much. Tel. 0224511657

Soul Magiciam Weiterer
Leveicode
Dbwohl ich in letzter Zeit kaum zum Sgieien am
SAM gekommen bin. habe ich einen weiteren
Leveicode zu 'Soul Magiclan" für euch:

Level E0: KHUOUCUHS
Viel Sgaß beim Sgielen. euer 'wo vom wohlb-
Team. L í-Fi

Il

._rì  si'. I :Ü *.-

ëE'šT *-ill
Allen meinen Fremden wünsche ich besoııders
schüne Feiertage. Euer SAM.
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Voodoo
Oastlo
Voodoo-Castle ist das vierte Abenteuer der
Serie und das zweite Snlel von Alexis Scott. Das
Sgiel handelt in einem Schloß in Transulvanien.
wie man allerdings erst in Adventure Nr. 5 “The
Count“ erfahrt. Hier gibt es übarhaunt keine
Schatze mehr zu finden. es geht einzig und allein
darum. den Grafen Christo von einem Voodoo-
Fluch zu befreien. wer dem Grafen den Fluch
auferlegt hat. erfahrt man allerdings nicht.

I an in a ohapel. Uisible iteas=
Üpah Collin.
Ekits= HTH SDUTH EHST MESTmaemmmeaumeeemmmai
ihlme_toP32UHšNTURE;4. “imllill BFISTLE“
bu Hlakıs . Dedicated to all HüHSi
lıılhßftl il dll begins...

Die Losung
Das Abenteur beginnt in einer kagelie und an
einem Sarg. wir machen zunachst einmal wider
.laden Anstand dan Sarg auf und schauen hinein.
Jetzt wissen wir - zumindest in groben Zügen -
unsere Aufgabe. Es gilt den armen Graf Christo
von einem Fluch zu befreien. Na dann man taul
Gleichzeitig finden wir auch einen Saghlr-hing.
den wir als abgebrühte Abenteuerer gleich
mitgehen lassen. in den Pıing ist auch eine
interessante Botschaft eingravlert. Jetzt geht's
nach bsten. ln die Steintor ist so offensichtlich
ein Saghir eingelassen. daß wir natürlich sofort
wissen. was zu tun ist. und den Ring schwanken.
(wave ring - irgendwie erinnert mich das schon
wieder an Colossal Caveil Die Tür verschwindet
und wir legen den Ring ab. wir brauchen ihn letzt
nicht mehr.

ienieııeiia d
Die Flamga gehen wir auch noch nicht runter. aber
dafür nehmen wir das Messer mit und bringen es
zum Sarg in die Kaoella. Jetzt gehen wir nach
westen und klettern in den kamin. Hier liegt ein
schmutziges Idol rum. wenn wir dran reiben. geht
ein wenig vom Staub ab und es leuchtet kurz auf.
Machen wir es also richtig sauber iciean idoll und
siehe da. es wird uns grachtig als Lamge dienen!
wo wir schon mal hier sind. machen wir gleich
mal den Flauchabzug (fluel auf und klettern rein.
Ein seltsames Stohnen tont von lrgendwoher.
Unheimlich... aber andern konnen wir im Augen-
blick nichts daran. Also zurück zur Kanelle und
zum Sarg.
Jetzt machen wir eine langere wanderung. wir
gehen nach Süden. westen. Süden und 0stan und
nahmen Schwert und Schild. Nun gaht's zurück
nach westen. Norden. Dsten und Norden. Mit dem
Schwert konnen wir die Troır-haen von der wand
habaln (get headsi. weil wir aber nur ungerne
schwere Elchsgewelhe oder so was mit uns
rurnschlegnen. legen wir die iiogfa gleich wieder
ab. Das Schwert brauchen wir auch nicht mehr.
Den Safe. der hinter den Tronhaen versteckt war.
konnen wir leider noch nicht aufmachen. da wir
die Kombination nicht wissen. Gehen wir also
zweimal nach 0sten. wir kommen in einem Labor
an. in dem irgend ein wahnslnniger herum-
ekgerimentlert hat. Ab und zu aknlodiaren
unkontrolliert Pranerata und ohne Schild hatten
wir schlechte Karten. Ansonsten findet sich hier
noch eine Juiu-Tasche ilrgandwelches Voodoo-
Zubehor. man frage mich nicht was) und
Chemikalien. Dia Tasche konnen wir nicht
mitnehmen. da sie magisch am Boden festgeklebt
ist. Dafür nehmen wir aber die Chemikalien. Ein
kurzer Blick zeigt. daß man sie mixen kann. und
genau das tun wir auch Lmik chemicalsl. Jetzt
geht's zurück zur Kagella und von da aus nach
Süden. westen und Süden.
Durch die winzige Tür. die wir hier finden. nassen
wir so ohne weiteres nicht hindurch. Das andert
sich aber schnell. wenn wir unser Chemo-Cocktail
trinken (drink chemicalsl. Dr. Jekull laßt grüßen.
Das Ergebnis mag ia ganz nützlich sein. aber ab
das auf dauer so schon ist? wie dem auch sei.
wir nassen letzt groblemlos durch die Tür und
finden uns auf einem Friedhof wieder. Die Sage
wird uns bestimmt nützlich sein. wir stecken sie
ein. Dann werfen wir einen naheren Blick auf die
Graber. von den finsteren Drohunmn lassen wir
uns nicht weiter beeindrucken und wir gfiücken
das vlerblattrige Klaeblatt ao. wir gehen zurück
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nach Osten und nach Herden und kummen bei der
Geflinbniszelle an. Natürlich reitet uns der
Teufel und wir benen hinein. Rumsl Die Tür fallt
zu. das war ia fast sb überraschend wie ein
US-Thriller. Lesen wir erst einmal die werbe-
bruschüre. die hier nerumliebt. Dann verschaffen
wir uns mit Hilfe der Sabe bewaltsam einen
Ausbanb (saw duur).

Gehen wir zurück
zur Kapelle und
dann nach Nurden.
Hurmalerweise fallt
das Fenster immer
zu. wenn man diesen
Raum betritt. aber
dank des Klee-
biattes. bleibt es

er letzt uffen stehen.
wenn draußen ein Rabe schreit. huren wir ihm zu
(listen raven). ansunsten klettern wir aus dem
Fenster hinaus (bu winduw). wir finden eine Puppe.
ein benaues Abbild vun Graf Christu. welche vun
Nadeln durchbuhrt ist. Na. wenn das man keine
vuudbu-Puppe is! Die Nadeln kann man su uhne
weiteres naturlich nicht rauszlehen. dafür braucht
es stbrkere Mabie. Brinben wir die Puppe erst
mal zum Sara. Das kleeblatt brauchen wir auch
nicht mehr.
Jetzt beht's nach Osten und die Rampe runter. die
wir am nnfanb freibeiebt haben. Die kleine
Plakette nehmen wir rnit. wir werden spater eine
Mdblichkeit finden. sie zu lesen. Jetzt beht es
erst einmal durch das iuch tbu hole) und in
"Medium Maeben's Mad Raum“. Leider haben wir
Maeben dabei erschreckt und sie ist webbelaufen.
aber wir haben la die Reklame in der Gefanbnis-
zelie beiesen und kunnen sie zurückrufen tsummun
medium). Das medium erzahit uns einibe wichtibe
Dinbe. die wir uns but merken sbllten. Aber wie
kummen wir letzt wieder raus? Die Rampe nach
beht nicht. die ist viel zu blatt. Alsu werfen wir
einmal einen Blick in die Kristailkubei. urn eine
Erleuchtunb zu finden... hups. das war la einfacni
Jetzt wullen wir duch einmal sehen. ab man nicht
irbendwle die Plakette lesen kann. Die Schrift ist
zu klein. alsu brauchen wir eine Art Lupe.. Gehen
wir nach westen und Süden und nehmen die
zeruruchenen Giasscherben. Das ist zwar besser.
aber die Schrift ist immer nach nicht lesbar. weil
es zu nell ist. wir brauchen alsu eine dunkle
Ecke. Gehen wir einmal nach üsten. Unter dem
kassel ist ein dunkles Luch. Verschieben wir den
Tupf imuve kettie) und leben wir unsere Lampe.
das Idul ab. Dann beht's ln das dunkle Luch. wenn
wir Jetzt die Plakette lesen (read plabue). sehen
wir. daß es sich um die Safekurnbinatiun handelt.
Feinl Aus dem Lach herausbeklettert tup) behen
wir bleich nach mal zuruck. aber diesmal mit
Lampe. wir finden einen kaninchenfuß. einen
(amerikanischen) Glücksbrinber. Erinnern wir uns
an Maebens weissabunb? wir benen zurück zum
Sarb und leben den Hasenfuß ab. Auf die Frabe
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"On what?“ antworten wir mit "un man". Ein
Dunnerschlab beweist. daß das nicht benz falsch
war.
Jetzt beht's zum Safe. den wir mit der richtiben
Kumbinatiun bffnen (turn l. Zahl. turn 2. Zahl).
wir schauen hinein und finden einen antiken
Hammer. Mit einem Hammer und einer Saba kann
man eine banze Menbe anfanben und außerdem
haben wir ia schuh eine Bretterwand befunden.
wir benen alsu in den Ballsaal und klettern in den
Kamin wu uns der Durchbanb zuerst versperrt
war. wir ziehen mit dem Hammer tder Hammer
ist ein Klauennammer) die Nabel raus tremuve
naiis) und nehmen dann die Bretter ab tremuve
buards). Damit wir die Hlinde frei haben. leben
wir beides wieder ab. Ein Gitter taucht hinter
den Brettern auf. daß wir uhne viel Federiesens
durchsaben. Das werkzeub und das zersabte
Gitter brauchen wir letzt auch nicht mehr. Dafür
finden wir aber einen Knupf (sehr benutzer-
freundlich anbebracht). den wir als echte
Abenteurer natürlich sufurt drücken müssen. wir
werden vun einem riesiben ventllatur in die Luft
besbben und finden weiter uben lm Kamin einen
steckenbebliebenen Schurnsteinfeber - daher alsu
das unheimliche Stuhnen. weil wir but erzuben
sind. beben wir dem armen Kerl einen kraftiben
Stuß tpush sweep) uns befreien ihn su. Als Dank
reicht er uns dafur ein Stuck Papier. auf dem ein
weiteres Zauberwurt steht.
Gehen wir zurück zum Sarb und vun da aus nach
Süden und die Treppe rauf. Hier finden wir eine
.lulu-Statue. Bei naherer Untersuchunb steilen
wir fest. daß sie aus Stein ist. Aisu seben wir
duch mal das Zauberwurt auf. Rumsl Ein
Dunnerschiab und die Statue ist wieder ein
Mensch. Der .lulu-Mann murmelt etwas var sich
hin. und wenn wir benauer hinhbren. krieben wir
auch mit. daß er uns seine Tasche schenkt. Die
Julu-Tasche war im Labur am Buden festbeklebt.
wir benen alsu nach einmal nin lden Schild nicht
verbesseni) und kunnen die tasche letzt auch
tatsachlich mitnehmen. verlassen wir das Labur
und leben letzt endlich den lastiben Schild ab.
in der Tasche sind ein Stuck und ein Buch. wir
nehmen beides aus heraus und lesen das Buch. Ein
Rezept. wie man Flucne aufhebt...wie praktisch!



Leider fehlt eine Seite (Schlmpfl) vielleicht
erinnern wir uns aber daran. daß vur Medium
Maebens Raum ein unschuldib aussehnder Spalt ln
der wand war. Und vielleicht haben wir die Be-
merkunben des Juiu-Mannes sehr surbfaitib bele-
sen. Und vielleicht erinnern wir uns auch an
hiaebens Bemerkunben über eine hilfreiche
"muvinb bab". Dann ist namlich alles banz
einfach. wir rutschen die Rampe runter und
schwanken die Tasche (wave bab). Mit einem
Dunnerschlab erweitert sich der Spalt. wir benen
hinein und finden in einem behelmen vuudub-Raum
die verlurene Seite. Jetzt ist das Rezept vull-
standib und wir kunnen ernsthaft anfanbenl
wir schauen wieder in die krlstallkubel und benen
zurück zum Sarb. Jetzt lesen wir nach einmal
Buch und Seite zusammen und halten uns benau
an die Anweisunben. wir nehmen das Messer und
ziehen einen Kreis um den Sara tcircte cuffin).
Dann schwanken wir den Stuck (wave stick) und
rufen "Cl1ant“ tbeii chant). Die Nadeln fallen aus
der Puppe. der Fluch ist aufbehuben und das Spiel
ist belust. Jetzt kunnen wir mutlb vuran-
schreiten und uns im fünften Scutt-Adams
Abenteuer mit Graf Dracula selber anieben.
Eine Bewertınu
lrbendwie laßt sich am Thema dieses Abenteuers
schun sehen. daß das Ehepaar Adams in den

lılarruw Lewis Vuuduu
Clılmneb Raum

:I
lııflnilølııl Hl¦dlih`I'ı

 I

Büern seinen wuhnsitz in Flurida hatte. im Süden
der USA ist der vuuduu-Kult. der mit den in
Afrika beraubten Sklaven ins Land kam immer
nach weit verbreitet und in die pupularen Mbthen
einbebanben. Aber nach Eurupa. und var allem
nach Transblvanien. behdrt vuuduu nun wirklich
nicht. Dieser thematische Kunfllkt wirkt sich
meiner hleinunb nach sehr stdrend auf das
Abenteuer aus. Es kummt keine authentische
Stimmunb auf. well die Dinbe "nicht passen". wenn
sich die Auturin bei "neutraler" Mable bescnrankt
hatte. ware dieser Bruch nicht dabewesen. Dazu
kummt. daß viele Elemente des Spiels nicht
ausreichend erklart werden. was ist eine .lulu-
Tasche? Das hatte sich zumindest mit einer
einzelliben Erlauterunb saben lassen. Auch andere
Ausiassunben sind lastib. wuher sull der Spieler
wissen. daß man ausberechnet mit dem Hammer
Nabel ziehen kann? Ein kurzer Hinweis darauf. daß
es sich um einen Klauenhammer handelt. hatte
hier schuh bereicht. Auch die Flaumbeschrei-
bunben lassen zu wünschen ubrib. Zu uft muß
man “a raum in the castle" lesen. Dabei hat duch
Adventureland bezeibt. wieviel Stimmunb sich mit
einiben Stichwurten erzeuben laßt. “vuuduu-
Castle" wlederhult den Eindruck. den das andere
Abenteuer vun Alexis Scutt. 'Pirate Adventure".
hinterlassen hat= eine Unmenbe Gebenstande
lieben mehr uder wenlber unmutiviert in der
Gebend herum und wullen in rlchtiber 'weise
kumbiniert sein. im verbleich zu "Plrate
Adventure' hat die Atmusphare nachbelassen.
wennblelch die üualitat der Ratsel banz erheblich
bestieben ist.

1

I

Diıibebn Stalrweli Animal Labur
Heads

U
Grave- Turture

uard chamber ıı- `|<_zn=.›.1:e zu
Vooôoo Castle -ıı

Nele Abels-Ludwiu. Am liliılbrdıeh 4
35037 Marbırb. Tel. 064211210272
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MEM VT
Dieses Modem scheint in Spectrum-kreisen weit
verbreitet zu sein. obwohl es nur für das
enbiische Telefunnetz vorbereitet ist. wer hier
in Deutschland bünstib ein solches Modem
bekommen kann. sollte hier zuschiaben und meine
Tips zum Umbau nutzen.
Die Technik des britischen Telefonnetzes
unterscheidet sich im wesentlichen nur durch die
Uoermittlunb des Klinbelsibnals. d.n. man konnte
hier in Deutschland mit einem britischen Telefon
telefonieren. nur kiinbeln würde es nicht. Unser
Modem braucht leduch nur Daten zu empfanben
und senden. die besamten anderen Funktionen
erledibt unser vorhandenes Telefon.
vor dem Umbau noch ein wlchtlber obliba-
torischer Hinweis:
der Anschluß an das offentliche Telefunnetz ist
nicht erlaubt. das Modem hat keine deutsche
Zulassinb und durch den UmI:ıaı.ı erlaubt es die
'AAE = Alibemeine Anscnalteerlaubnls" erst
recht nicht...
im Gehause befinden sich 2 Platinen. Die erste
enthalt das ROM mit der Software. dem l.ft)-
Baustein und die serielle Schnittstelle. Auf der
zweiten Platine kann die enblische Telefanbuchse
ausbelotet werden. sie wird nicht mehr benbtlbt.
Das fest anbeschraubte Telefonkahel wird
ebenfalls entfernt. An die 4-polibe Schraublelste
sind für uns nur die beiden außeren Kontakte il
und 4) wichtib. sie entsprechen La und Lb.

5
Zum Anschluß benbtlbt man einen TAE "N"
Stecker. wie er an Faxberaten und Anruf-
beantwartern zu finden ist. Pin 1 und 6 verbindet
man mit dem Kontakt La. Pin 2 und 5 mit Lb.
Zum Anschluß an das Telefon benbtlbt man eine
"NFN"-Telefondose. die normalerweise in iedem
Haushalt vorhanden sein mußte oder einfach
urrıiıbcerüsteıt werden kann i"Bestlmmunben be-
ac en"....
AUSlıfAI¬l Ellilšfl MAILBDX
Modem an Spectrum und Telefon anschließen.
Spectrum einschalten. im Menü =-BFiEAl<¬= und
=-RUN~= drücken iFenler im vT)< umbehen) oder
anderes Termlnalprobramm laden. zum Beispiel
Fireview 2.
Mit dem Telefun verblndunb zur Mailbox auf-
bauen. belm I-toren des Modemtanes "Line"-
Schalter auf ON. Hbrer aufleben.
Nun im Termlnalprobramm elnloben -=- viel Spaßi
MAILBDXEN MIT 1200275 BAIJZ)
Ich habe eine Liste enblischer Boxen. die mit dem
vT›t 5000 zusammenarbeiten. Sollte von Selten
der Mitblieder Interesse bestehen. werde ich sie
hier berne veroffentlichen.
wer kennt Mailboxen in Deutschland. die mit
1200275 Baud arbeiten? Hinweise bitte an den
Club oder direkt an mich=

Michael Beise. An der Klapplıdte 27
32351 Stemwede. Tel. 0542411648. Fax 2318

ln der_l_'luree liegt
die liluree es
Nun. ich versuche in loser Folbe einfache
Promamme. Tips und Tricks ftir Neueinsteiber
und Schrelbfauie zu brinben. Aber vielleicht bibt
es auch was fur alte Hasen. Die fur die nachsten
infos bedacnten (kurzen) Listinbs sollen dazu
anreben. sie eventuell banz normal zu übernehmen
oder in vorhandene bzw. vorbesehene Promamme
einzubauen oder diese Llstinbs noch zu ver-
bessern bzw. mit ihnen zu experimentieren.
Heute will ich aber noch auf etwas anderes
einbenen. Sicher kennen die meisten von euch den
Spectrum mit der Radierbummltastatur. Ihn bob
es in der left- und 48K-Ausführunb. Nun stellte
sich die Frabe. welche Ausführunb man nat.
Normalerweise findet man an der Unterseite
einen Aufkleber. welche version vor einem liebt.
Nun. ich habe bebrauchte Speccies besenen. wo

dieser Aufkleber abbebanben war. Da dranbt sich
naturlich die Frabe erst recht auf. welchen man
ha _
Das einfachste ist. seinen Speccl selbst zu
frauen. Und das beht so einfach. Gib folbendes
Ell'i= PHINT Peek zsvsz+esaıPsek zesse

eben links auf dem Bildschirm blut der Speccl
eine fünfstellibe Zahl aus.
ist die Antwort 32762. so handelt es sich um die
lek-version. ist die Antwort 65535. dann freue
Dich. dann hast Du die 48k-version.
ist es eine banz andere Zahl. so ist der Speccl
krank. Dann solltet ihr euch an den Spectrum-
Doktor Jean Austermilhle wenden.
Su. das war's für heute...

Rupert l-loffmann. Tulpenstr. 22
9263? Heiden.. Tel. 096116341321

P. S.= Olillıilflhl ich flieht weiß. db dieser Artikel
HDEÜ HTI ÜEZEfl'lIlEl` EFSC|`lE|I'l1I. WÜDSCHE ifi|"l EUCH
Ellflfl fl"Ü|`lE.i fl`lEE|VÜ1lE WEIHFIEIEHTEFI Lll'll`.| =Ell'lEi'l
3UDf¦l`*fiLllI5Eh lil Elfi l"IEl.lE$ Sflfißfil-Jfihfl UI'iÜ üüflhi
WE|'l|'l E5 i'l=ElCl'iIi"ı":1Q1lE|'l SEIT) 5011181!!
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Nach ianber. unf-relwilliber Pause kann ich endlich
wieder an meinem Rechner arbeiten. Daher will
ich nicht noch mehr Zeit verschwenden. sondern
sofort zur Sache kommen.
Diesmal wollen wir versuchen. mit einfachen
Mitteln Daten in den Rechner zu befordern. um
sie in das Probram einzubinden. Dazu stehen uns
zunachst einmal zwei Befehle zur verfubunb. in
denen mehr drinsteckt. als man auf den ersten
Blick sieht.

1 . IHKEYI
2 . INPUT

Der erste Befehl überprüft. ab berade in dem
Moment eine Taste bedruckt wurde. und kann bei
entsprechender Probramierunb reabieren. unter-
bricht aber nicht die Probrambearbeituno.
Der Zweite erlaubt die Einbabe von Zahlen und
Text. halt aber das Probram bis zur Bestatibunb
der Einbabe mit ENTER an.
Durch diese kurze und vereinfachte Darstellunb
sieht man schon. daß beide Befehle für bestimmte
Anwendunbsfalle beeibnet und für andere un-
beeibnet sind.
Nehmen wir den ersten mai unter die Lupe: Eine
direkte Abfrabe sieht dann etwa so aus -

1Ü IF IHKE'I"¦I="a" UR Il'llKEYl=="FI"
m THEH LET :ıt='.'1: LET |:ı=p+|:I:

Gfl TD 1flDD

wenn der Rechner hier ankommt. wird er uber-
prufen. ob eine Taste bedruckt ist (Annahme -
JA).
Dann uberpruft er. ob es die Taste "a" ist.
(Annahme - CAPS L()Ci< war aktiviert - alsoTaste "a" richtlb. Zeichen aber -A-)
Also wird er feststellen. daß eine der beiden
miteinander verknüpften Bedinbınben ricntib er-
füllt ist. Bei dem Zwischenbefehl (JR reicht das
aus. damit er den dahlnterstehenden Tell der
Befehiszeiie erreicht (Andernfalls wurde er
sofort zur nachsten Zeile sprlnben. also ALLES
hinter der Bedinbunb uberbehen - auch wenn es
mit Doppeipunkt abbetrennt ist.).
Die variable -x- wird hier definiert und mit dem
wert -5- versehen (Der Einfachheit halber saben
wirdrnlal. die anderen seinen schon definiert
wor en.
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Das funktioniert soweit banz but. offenbart aber
direkt. was passiert. wenn diese Bedinbunben nicht
erfüllt würden. und der Rechner im weiteren
Probramablauf auf die 'variable treffen wurde (bei
Erstdurchlauf des Probrams). Er wurde mal
wieder meckern. daß da jemand verbessen hat.
einen wert vorzubeben.
Also sabt uns das. daß wir sehr but überleben
mussen. weiche Dinbe wir hinter einer solchen
Befehiszeiie einbauen. da diese la nicht immer
erreicht werden.
Andererseits wollen wir mai sehen. ob wir nicht
doch eine Unterbrechunb des laufenden Probrams
hinbekommen. Schließlich macht es wenio Sinn.
wenn der Rechner uns frabt. ob wir -A- oder -B-
wollen. die Antwort aber nicht abwartet.

10 IF IHKETT ="" THEH EU TU 10

JEtZt wird ÜEI" RECHHEF E!"51I lıi~'ElIE|`|'iÜfl¶`l"lEl”ıi 'iıaffiflfl
wir 1l"flEl`iÜElI'lE TBEÜE ÜFUCKEH.

ZD IF IHI(E`I"l="1" THEH ED Tfl «I-[I
'30 IF IHKE"I"l="2" THEH GU TD 1UU
35 GU TD ILD

Dieses Promam ermoblicht es. bezlelt abzufraben.
welche Taste bedruckt wurde (wenn weder Zelle
20 noch Zelle 30 ausbefuhrt werden konnen.
kommt es automatisch wieder zu Zeile lt) und
damit zum Anfanb zurück).
Bis hier sieht es but aus. aber was passiert.
wenn wir so kurz auf die Taste betippt haben.
daß der Rechner erst bei Zeile 2u ist. wenn
Taste -2- schon wieder oben ist?
Nun - die Bedinbunb von Zeile 31) ist nicht
erfullt. damit beht es wieder zurück.
Das zeibt. daß es noch ein Problem zu überwinden
bilt (rämmerhin bibt es Abfraben mit mehr alszwei oblichkeiten).
NUI1 ÜUT * Üflflfl 'v'El`5UEhEI`i 'i°.i'll" E5 I`TlEl| EflC|El`5¦

10 LET fll=I|'l|KEY I
ZU IF flÜ=I"" THEH GD TU 10

Erbehnis - Der Rechner MERKT sich. welche Taste
wir bedruckt haben und hat danach alle Zeit. die
er braucht um dieses Zeichen in seinen Pro-
bramablauf einzubinden.
Allerdinbs sollten wir am Ende einer solchen
Abfrabe nie verbessen. ihm zu saben. was er tun



 

soll. wenn keine der Bedlncıınsen erfulit wurde
(meistens zum Anfans zurückkehren).

30 IF fllı"1" THEH G0 T0 100
40 IF fllı"2" THEH LET ıı30ı PRINT

"vıriıntı :uni ıngıwih1t":
G0 T0 500

50 IF fli<>"ı" DH fli<>"E" THEH G0
T0 10

E0 PHIHT "Sin hıbın -E-wit
gewählt": PHUSE 100: HEH

Bei dieser Demo sase ich sanz klar. was der
fiecbner machen soll. wenn die Tasten -1- oder
-2- sedruckt wurden. und was er machen soll.
wenn -E- NICHT sedrtickt wurde.
Tritt all das nicht ein. MUSS -E- sedrilckt worden
sein. so daß der Rechner dafur keine neue
Abfrase mehr braucht.
Mit ein bißchen Geschick und elnisen Versuchen
iailerdlnss besser ohne NEW) werdet ihr noch
sehr viele wunderbare Mbsilchkeiten fur diesen
Befehl finden.
Der zweite Einsabebefehl erbffhet senau die
Mosllchkeiten. die der erste nicht hat - Die
Einsabe von beliebisen Texten oder Zahlen.
Allerdinss halt er die Prosrambearbeltuns solanse
auf. bis eine Einsabe erfolst und mit ENTER
bestatist wurde. Bei dem oberen Prosram konnte
ich z. B. eine zeitliche Grenze setzen. wenn ich
folsenden Zusatz einsebe=

5 LET Z=1
15 LET IIZ+1: IF Z=500 THEH G0 T0 B0

Das Ersebnis ware nach Ablauf von 500
Durchsansen von Zeile 10 bis 20 (auch wenn
Tasten bedruckt wurden - außer den richtisenl
die Ausfuhruns von Zeile B0...
Bei INPUT ist eine solche Zeitvorsabe nicht
mbslich. außerdem muß vor der Einsabe fest-
stehen. was ich einsehen will.

10 INPUT I

erwartet eine Zahl. Erkennbar wird das daran.
daß der Cursor. der letzt unten links auftaucht
nicht in .hnfuhrunsszeichen steht. Gebe ich letzt
gifs Tue-e ENTER
wird er nach der variablen Test suchen (Das ist
namlich auch moslich - variablen einzusebenl.
Findet er Test. wird er dessen wert in die
variable a überschreiben. Er wird aber nicht das
w0BT Test verarbeiten i
10 INPUT as wiederum fuhrt dazu. daß die Ein-
sabe von "10" ENTER dem Rechner den Strins as
mit den ZEICHEN eins und null fillit. Sonst
ı=-asslert nichts (Eine Mosiichkeit. ein Prosram
abzubrechen ersibt sich hierbei dadurch. mit dem
Cursor hinter das zweite Anfuhrtınsszeichen zu
ssrinsen und beide mit ÜELETE zu ldschen ~ dann
STOP einsehen (Sum. shift und al und mit ENTER
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bestatisen. Ersebnis ist ein Prosramabbruch mit
der Fehiermelduns STOP in INPUT. 3.
Die Anfiihrunsszeichen kann man auch wesbe-
kommen. wenn die Zeile so aussieht:

10 INPUT LIHE ll

Der Rechner bearbeitet den wert allerdlnss
trotzdem als Strlns. will man eine Erkiaruns
oder etwas anderes miteinbrinsen. solltet ihr
folsendes versuchen:

10 IHFUT "Hin hıißt Hnfln mit
wnllıtlndigın Hııın ?";LIHE li

Damit sind die Mosllchkeiten dieses Befehls noch
lense nicht erschbsft. Es ist z.B. moslich die
Abfrase mit AT auch in die Mitte des Bild-
schirms zu rücken iwaaserecht - eine senkrechte
Posltionsanderuns ist mir noch nicht selunsen.
auch das Handbuch konnte mir diesesmal die
ntltise Erkibruns nicht liefern. 1. Oder eine als
Zeichenkette eirısesebene Zahl auch wirklich in
einen Zahlenwert umzuwandein.
Da das aber bereits einise Erfahruns im Umsans
mit diesem Befehl voraussetzt. will ich hier
darauf nicht weiter einsehen.
Es sibt außerdem noch einen Befehl. der sich IN
nennt. Da dieser aber nicht so verständlich im
Basic zu sebrauchen ist. halte ich ihn für nicht
unbedinst sinnvoll. außer. wenn es um die Abfrase
von mehreren Tasten GLEICHZEITIG seht. Da das
mit dem INi(EYs nicht seht. macht dieser Befehl
dann Sinn (Etwa um eine Joustlcksteueruns ein-
zubeziehenl.
Zum Schluß noch etwas. was es bei der Einsabe
von Zeichenketten zu beachten silt=
wenn innerhalb der Zeichenkette die Anfilhrunss-
zeichen verwendet werden mussen. so sind diese
bei der Einsabe dosselt zu setzen. Also= "lch sase
""Nein"" zu eurem Plan i"
Bel der Aussabe wird ieweiis ein Zeichen ab-
sezosen. so daß sich dadurch auch die Gesamt-
sssitlon des Textes nach iedem Anfilhrunss-
zeichen um eine Stelle nach links verschiebt.
Alle anderen Sonderzeichen. wie Klammern oder
der Dosselsunkt kbnnen innerhalb der Kette vbllis
wahifrei kombiniert werden. ohne dadurch irsend-
weiche Ablaufsrobleme hervorzurufen. Die Zeile=
"Ich will fu1μındıı= 10 Brntıfich hıhı
Hunnırl und drıi ""Bit"""

Sififit 0000 U61 0Bi` ÄUEBBDE S0 fll.15=

Ich will fnlgındııı 10 Brntıíinh hıbı
Hunqırl und drıi "Bit"

ich habe die Zeilen absichtlich untereinander
sesetzt. um die 'verschiebuns darzustellen (Ein
"Bit" ist ubrisens ein sehr sutes Pils aus Bitburs
- keine Dateneinheltl.



So - letzt noch ein Tis. wenn ihr im Listlns
etwas besonders hervorheben wollt:
E><TEND MODE. dann CAPS SHlFT und -9-.
Dateneinsabe und wieder EXTEND MODE. dann
CAPS SHIFT und -B-
Die wirkuns innerhalb einer Teztaussabezeile
(etwa 1OO PRINT "Dies ist ein Test") bleibt auch
im Prosramablauf erhalten. Mit -1- bis -?- und
-O- konnt ihr auf dieselbe weise iederzeit iNl(
eine neue Farbe zuweisen.
Also viel Ssaß bei euren bunten Listinss

Peter flennefeld. Benhodder 19
41179 Mdııızhensladbach. Tel. O21B1fS71141

iiiiliisalsiiiii
fiir flaehladeteiie ;=_,._._..-›
Es sibt sehr viele nicht-kommerzielle Prosramme
für den Sseccu. und da hierbei die freie weiter-
sabe nicht verboten. sondern sosar erwünscht ist.
werden solche Prosramme sern und viel
setauscht und koslert. So konnen wir vom SPC
viel Freeware (= PD) erhalten und auch von
einzelnen Clubmitslledern etwas aus deren
Prosrammsammiunsen beziehen.
Die so erhaltenen Prosramme kosieren wir dann
auf unser Liebllnsssseichermedlum. sei es nun
Tase. Microdrive. eines der verschiedenen Disk-
Susteme oder sar Festslatte. was uns danach
leider meistens nicht zu tun erssart bleibt. ist
die Ansassuns der BASIC-Nachladeroutine an
unser Sselchermediurrı. So müssen wir z. B. aus
der Tase-Ssntaz

LOHD "μırt1“ CO0E

die Microdrive-Suntaz machen:
Loan ı"w";ı;"μere1" cone

und das oft an mehreren Stellen der BASIC-
Nachladeroutlne. Diese Arbeit müßte aber
eisentllch sar nicht sein! wenn sich Pro-
srammautoren an die nachfoisend vorseschlasene
Universalssntaii halten. braucht an den
Prosrammen sar nichts anseısaßt zu werden. ob
nun von Tase. Microdrive. Oous oder Plus D
seiaden werden soll. Auch beim Sseichern
entfallen die lastisen Ansassunsen.
vor dem ersten LOAD oder SAvE-Befehl sollten
fsisende Zeilen im BASIC-Loader stehen:

100 INPUT "BITTE LHDEHEDIUH H05
HHEHLEH:"""Hiurndr±vıf0puıf
P1uaD [lfI"""'ı:ıı:Iır TEPE Etl? "; til

110 IF ti<›"m" flH0 tl<>"t“ THEH
GOT0 100

Die Ladebefehle (Sneicherbefehle etc. analosl
sollten dann leweiis aus zwei Zeilen bestehen. und
Zwar:

IF tI="t" THEH L0fl0
"prngrımıtıil" EDDE
IF tå="m" THEH L0ñ0 I"ı";1;

"μrngrımıteil" EO0E

Das klas-st deswesen. weil auch Osus und Plus D
die ZK Microdrive-Ssntaıt verstehen. Hier die
Beschrelbuns der Microdrive-Suntax:
Die Befehle SAVE. LOAD. vERIFY und MEHGE
werden mit allen Zusatzen (z. B. CODE. SCBEEN:ı:.
LINE) so benutzt wie mit Tase. nur die Suntaz
lautet

Lohn ı"ı";ı;

dann kommen der Prosrammname. der immer
anseseben werden muß. und die eventuellen
Zusatze.
ich mochte mit diesem Artikel anresen. mdslichst
viele zukünftis zu verbreitenden Prosramme so
wie oben beschrieben zu schreiben.
Schreibt doch mal. wie lhr die Idee findet oder
wenn ihr verbesserunssvorschiase habt. ich
wurde mich freuen.

Andreas Schoenborn. Gbsslnsstrasse 44
44319 Dortmund. Tel. O231f21?105

e-mall: aschoe-ı1boQaol.i:om

ew... ..„HflEHHEEH"
von Helge Heiler
Klasse. Helsei Dein Uneraser ist eine feine Sache.
Aber im 'vorwort hast Du etwas sesast. was
meines Erachtens nicht sanz stimmt. Du sastest.
daß es wahrscheinlich keine Software sibt. die
etwas ahnllches wie "Uneraser" enthalt. Dem ist
aber nicht so. Seit mehr als 4 Jahren habe ich
das Prosramm mit dem Namen Disk Doktor' ein
in Deutsch oeschrlebenes Prosramm im Mai 1988
von Axel Toofer. vertrieben von I-(ai Uffenkams.
Der Autor war damals Mitslied im Spectrum
Userciub wuısısertal: er verkaufte es mir für 15
DM (bel Uffenkams 49 DM). mit der Auflase. einen
Testbericht für das info zu verfassen. Ob der
Autor noch im SUC. oder sar im SBC ist. weiß
ich nicht. Mit dieser Software selans es mir.
schon manches File zu retten.
Ansonsten mach welter so. Heise! Deine Artikel
fur die Osus lese ich immer aufmerksam...
Llnverzichtbarliinmert Herfmeıın. Tuıneneır. 22. szssr weinen
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Zusatzlich zu den beschriebenen Neuerunsen des
ZBO Emulator v. 3.04 und v3.03 vom letzten
Clubheft. hier noch die
Ileutıselıe Uberıetizauııg
der Neuerungen ven
ZBIJ ¬r'3..lII5

(:-l = nur in der resistrierten version i
Die Namen in den Klammern sind die Ssiele. bei
denen die verbesserten Fehler zuerst auftreten
oder der Namen der Leute. die den Fehler zuerst
semeldet haben.
Neuerunsen Version 3.05. offiziell verilffentlicht
am 1l.1l.19S6l=
- Die Maschinen-Code Befehle RLD und RRD
konnen das ROM nicht mehr verandern (Soldier of
Llsht: James Mcltau und Lee Tonks ala Blood)
- RESZSET l>(flY kann das ROM nicht mehr andern
(Red Scoroion: Fehler semeldet durch Robert
Zmusiowlczl
- Disclı=ler+D Centronlcs Drucker Fehler behoben.
- Discisle COPY SCREENs Fehler behoben.
- Schalter -~OsND hinzusefüst. um die shuslka-
lischen Laufwerke den MST Laufwerken beliebls
zuordnen zu konnen. D.h. man kann letzt das
Laufwerk B: des PC standardmaßis als Laufwerk
A: des MGT einstellen usw. Dies ist besonders
dann oraktiscn. wenn man z. B. als PC Laufwerk
B: ein ?20k Laufwerk einsebaut hat. welches man
immer als MGT-Laufwerk A: verwendet. (vorne-
schlasen von Einar Gattoni Saukas und auch ein
wunsch von mir)
- Schalter -ti für .TAP-File verzeichnis-wahl
berücksichtist nun beides: Sowohl das aktuelle. als
auch das Standard .TAP-Flle verzeichnis. (Elnar
Gattonl Saukasl
- Fehler der Filename-Auswahl-durch-Drücken-
Buchstabe-für-Buchstabe. (falsch ab v3.04i be-
hoben. (Bernhard Lutz. Einar Gattonl Saukasl
- Erweiterte Funktion von Schalter -d (Double
lnterruıst Fresuencs) um niedrisere und hohere
lnterruı:-t Fresuenzen als SO Hz einstellen zu
konnen. (Vorseschlasen von Cristian Secaral
- Die Funktlons-Tasten funktionieren letzt auch.
wenn das Tase info Fenster ansezelst wird.
(Einar Gattonl Saukasl
- Fehlerbehebuns: wenn ZBO zusammen mit einem
Sseichermanaser wie OEMM lief erzeusten die
Kombinationen LD SP.ilFFFF.fRET und ...IRST cc
eine Allsemeine Schutz-verletzuns. (Robert
Zmuslowiczl
- Fehlerbehebuns: ZBO "komı=›rimiert" manchmal
lBk sroße Prosramm-Blocke in mehr als 16k. und
diese konnen dann nicht mehr in den Emulator
seiaden werden. ZBO Daten-Format wurde leicht
verandert. (Robert Zmuslowicz. Erik Kunzel
- Fehlerbehebuns: Lanser OTiR nach der Adresse
:+FE im Hi Res Color Modus brlnt ZBO zum
Absturz. (Confuzion: Bernhard Lutz)
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- Fehlerbehebuns in der OUT lı~FE Routine wenn
der Sound abseschaltet wird: brachte Emulator
dazu manchmal sehr lanssam zu laufen
(Cristoısher Hess)
- ZBO lauft nun auch unter windows 95 ln der
DOS-Box. (v3.D4 tat das schon. doch stand es
noch nicht in dieser Neuheiten-Llstel.
- Einise Fehler in der technischen Beschreibuns
behoben (Elnar Gattonl Saukasi
- Schalter -tx und -ts. hinzusefüst. um das
Tase-info Fenster wahrend des Ladens zu unter-
drücken. und um nach Jedem seladenen Tane-Block
auf einen Tastendruck zu warten. Diese
Einstellunsen konnen auch ner Menu einsesteilt
werden. (vorseschlamn durch Blood)
- ZBO lauft nun wieder mit allen Prozessoren (ab
BOBBJBOBBJ.
(-3 - Fehlerbehebuns: ZBO kann keine read-onlu
vOC-Files benutzen. und TAPZVOC sroduzlert
diese ohne Grund. (Elnar Gattoni Saukasl
(-1 - Out2'voc der reoistrierten version v3.(l4
lief nicht da ein falsches Sselcher Modell sewanlt
wurde (woitek wasiiewski)
(-1 - Fehlerbehebuns: Das Abssielen eines .vOC-
Files und danach Laden eines .TAP-Files brinst
ZBO zum Absturz (woitek wasllewskll
(fl - Fehlerbehebuns Das Laden eines :D .ZBO
Snaoshots ohne vorhandenes PLUSDROM. BIN File
brinst Zoo nun automatisch dazu einen Discisle
Modus zu wahlen. anstatt eine Fehlermelduns
auszusehen und auf den DOS-Prompt zurück zu
kehren (Robert Zmuslowiczl
- Die AMX Maus wurde überall als AMS Maus
bezeichnet. (Erik Kunze)
- Einise Fehler in der technischen Dokumentation
behoben (Elnar Gattoni Saukasi
- Eine Liste der Dlsclslef+D Sustem-Variablen in
ZBO.DOC hlnzusefüst.
- Die Tastenkombination ALT-F? um .TAP-Files
abzusıoielen funktioniert nun mehr intuitiv. nach
vorschlasen von Einar Gattoni Saukas
- Fliell Bus Emulation verbessert im i-iRC Modus
(Rlcocheti Lee Tonks erkannte das Problem]
- Fehlerbehebuns: lN zur Seite (Pasel des
Multiface rornfram in oder out verandert das A
Reslster (Genie 128: James McKau und Bloodl
- Fehlerbehebuns: Level Zahlen wurden manchmal
falsch zusammensesetzt. wenn ein Name für ein
.DAT-File erzeust wurde. (Robert Zmsslowiczl
- Fehlerbehebuns: wenn zwei Snasshots mit dem
sleichen Namen existierten. wurde immer der
.SNA seiaden. und nie der "arme" .ZBO-Snaısshot
(Bloodl
Die Shareware-version vZl.O4 sibt es im internet
u.a. auf dem Server FTP. Nv6.UNlT. NO --:-
Directors: IPUBZSPECTRUM oder auch bei mir
direkt sesen Elnsenduns einer 3 1.«'2 DD oder HD
Diskette und 2 DM Rücksorto. (wer es schneller
haben will kann ihn sich auch ser Modem (Tel.
=O?2?2-E2108. lanse klinseln lassen und Einlossen
als GAST oder GUESTT oder nach ABSPRACHE



ser ISDN von mir downloaden). Hier liest auch
schon die neueste version 3.05.
Zusatz zu den im letzten Clubheft von mir
beschriebenen Fehlern. die mir beim Testen der
v3. O4fv3. O5 aufsefallen sind:
- Bei CONFUZION von INCENTIVE Software stürzt
der Emulator nur ab. wenn die HIRES-Emulation
einseschaltet ist. Hat man die HIRES-Emulation
ausseschaltet lauft das Prosramm einwandfrei.
Das ist insofern sehr verwunderlich. da der
Emulator im l-llRES-Modus elsentlich nur ein
besseres Tlmins als im Normal-Modus hat. (Notis
z. B. für THINGI. das nur im HIRES-Modus lauft l).
-:› Der Fehler wurde in der neuen "offiziellen"
version 3.05 behoben (s. o. l.
- Der beschriebene Fehler mit dem Zeichen "_" in
Namen. der seit der version v3. 04 im Emulator
vorhanden lst. wurde in der v3.05 behoben.
- Die Benutzuns eines zweiten PC-Jdusticks als
SiNCLAlR l.2.3.4.5 (neu einseführt ab der v3. O4.
Schalter -kl bzw. -k2) funktioniert nlchtl Laut
dem Prosrammlerer wird dieser Fehler aber in
einer zukünftlsen version von ZOO (v3.0B '?)
behoben werden (Er konnte mansels Jdusticks
das Ganze nicht testen).
- Beim Testen der (noch inoffiziellen) v3. O5 fiel
mir bisher noch nesatlv auf. daß wenn man den
Emulator startet. dann ner Taste F7 ein
Tape-File iadt. und danach über F3 versucht einen
Snasshot zu laden. der Emulator FlLE NOT FOUND
anzeist und man kann keinen Snasshot mehr
laden. Das seht erst wieder wenn man den
Emulator vom DOS-Promot aus neu startet.
Dabei ist keine Reselmaßlskelt zu erkennen. wer
hat ahnllches beobachtet ? Anscheinend tritt der
Fehler aber nur auf. wenn man ZBO ner Batch-
Datei von einem anderen verzeichnis aus
startet. Startet man die ZBO.E>(E vom
eisentlichen Verzeichnis aus. so tritt dieser
Fehler nicht auf. Beim weiterem Testen habe ich
heraussefunden. das dieser "Fehler" nur auftritt.
wenn man unter winddws95 arbeitet. und mit der
alten (vdrhersehenden) DOS-version bootet. Der
Fehler tritt im DOS-Modus von wlndowsüä
(=MS-DOS 7.0) nicht auf.
Zusatz zum Tin wie man sute Snasshots mit
Lade-Screen zu ersteht:
Diese vdrsehensweise ist beim Emulator v3.05
nicht mehr notis. da es im Tase-Menu eine Ostlon
PAUSE AFTER LOAD slbt. die automatisch nach
iedem seiadenen Tase-Block stosst. um auf einen
Tastendruck zu warten. (Beim Emulator v3.0-4
zwar nicht dokumentiert. aber im Tase-Menu
(Taste F7) einstellbar).
Abschließend nochmal hier die korrlsierte
email-Adresse. des ZBO-Autors. an die man sich
bei Frasen und Problemen richten sollte:

:B0h:1μIhgıırw.d:mn.nn-uk

Dies ist die Adresse von Brian Gaff. der die
Reslstrlerunsen für Ensland bearbeitet. und
außer- dem den technischen Sussort übernommen

a _
Bernhard LUTZ. Hammerstr. 35. 76756 Bellheim

Tel. 07272-77372 (bel Ssrenser)
.„.. AB.tFax.rMaillıdx 07272-92108

email: luzieit-dnlinede

Epfleıı
.ssty-ıus 300
Tintenstrahl-
tlfllelter

[1 (ea I ıızııı Speetruıu

Ein lieber Mensch hat mir einen (fast neuen)
Drucker seschenkt und ich bin dabei. meine
Prosramme an ihn anzuısassen. Es sibt natürlich
verschiedene Ahderunsen. sie sind hier sesenüber
dem NEC PB+ relativ serins. dafür ist die
Drucksuaiitat bedeutend besser und fast "Laser
Oualitu". wie auf der versackuns steht.
Das Handbuch ist überaus bescheiden und
wahrscheinlich nur für Exserten ausreichend. Ich
war schon über das Handbuch vom NEC PB+
aufsebracht. dieses ist aber noch durchaus
luxurlos sesenüber dem vom Stulus.
Das Tastenfeld ist auch etwas sewohnunss-
bedürftis und die Einsteiiuno damit recht
trickreich. man verlaßt sich wiedermal darauf.
daß der Comsuter alles macht. So funktioniert
bei meinem Drucker die Umstelluns ser
Tastenmenü auf den deutschen Zeichensatz nicht
und ich muß es ner: LPRINT CHRı 2?:"R":CHR:ı: 2
machen. was mich wieder ein naar zusatzilche
Butes in iedem Prosramm kostet. Aber was solls:
"Einem seschenkten Barsch schaut man be-
kanntlich nicht in die Gurseli"
An Funktionen fehlen. soweit ich bis .letzt sehen
kann. die dreifache Zelchenbrelte. Zeilen zurück.
ESC a (rechter Randaussleich). Backssace (CHR:ı: B
seht. steht aber nicht im Handbuch).
Dafür slbt es u. a. neue Befehle für Umrlßdruck
(Outline). Schattendruck und beides sleicbzeltis.
was wirklich sut seht und meine letzthinvorsestelite Routine übarflüssis macht. oder
unterstreichen. durchstreichen und überstrelchen
mit dosselter oder einfacher. durchsehender oder
sestrlchelter Linie.
Zu finden ist es im Handbuch nur in der
Aufsteliuns der Codes für Druckeffekte. wie dh'
wunder. bei den Codes für Zelchentabeilen. nicht
im Inhaltsverzeichnis oder index. die Ansaben für
Benutzerdefinierte Zeichen (download). Diese sind
zwar lückenhaft und teilweise falsch (Daten: für
iedes Zeichen werden 3 Bute bentltist: Hoch- und
Tiefstelluns nur 2 Bute). anstatt richtls 3 Bste
sro Zeichenssalte. sodaß man unmbslich mit den
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Ansaben arbeiten kann. wenn man aber schbn
weiß. wie's seht. wie ich vum NEC her. dann seht
es und meine cumpllierten Duwniuadruutinen vum
NEC kann ich da auch verwenden. mit 2 Fin-
derunsen= Die maximale Spaltenzahl ist zwar wie
im NEC 33'. aber schun beim Pß+ kann man da
nach etwas mauschein. beim Stuius nicht. sudaß in
der Anwendunu die Zeichen etwas wenisıer breit
ausfallen. Beim NEC ist es zweitens mclslich. .ia
sauar theuretisch sunstlu. zwischen einzelne
Zeichenspalten eine Nullspalte tüıtnüii hinzu-
zuflisen. anne das es zu sehen ist. Beim Stulus
funktioniert das zwar senansu. aber man sieht
mit der 10-fach Lupe dann die Leerspalten und
der Druck erscheint fur das Auue entsprechend
blasser (siehe Ecunumu-Druck). hier werde ich mir
nach andere Ruutinen kumpilieren. die Leerspalten
vermeiden. z.B. fiir duppelte Breite nicht eine
Nullspalte. sundern eben Jede Spalte zweimal
eintrasen. usw.
Eine weitere unerwartete Müslichkeit ist die. mit
der Taste “FONT" einstellen zu kunnen. ab man
die Duwnluacischrift als prupurtlunale uder nicht-
prupurtianale Schrift (skalierbare Funts) ver-
wenden will. Darüber steht natiirlich auch nichts
im Handbuch. wenn es auch wase erwahnt ist.
Der NEC hat die Mdslichkelt 2 Duwnlbad-
Zeichensatze zu speichern. hier sibt es nur
einen. Sb fallt auch die Musllchkelt wes. duppeit
nahe Zeichen (FNT-Ei in vuller Hdhel zu ver-
wenden.
Sa sesehen ist das Gerat eine talle Sache und
zeist wieder einmal. daß man den Spectrum
immer wieder mit dem neuesten aufrüsten kann.
ich habe Jetzt den NEC erstmal einsemuttet und
prubiere. alles mit diesem zu machen.
Die 24-Nadel Druckruutinen fur Screens von Hr.
'w'. Dlkumeu senen auch mit diesem Gerat. nur
trutz Kumpilatlun nach etwas lanssamer als mit
dem PB. man hat den Eindruck als ab der Stulus
über alles immer erst nachdenken mußte. Die
Fiautine 24Nh für huhe Dichte ist bei diesem
Gerat weniser dicht. den Grund dafur muß ich
suchen. wahl ein anderer Cude als beim NEC.
Uber weitere versuche. z.B. mit dem DTP
Prosramm. werde ich spater nuchmal berichten.

Herbert Hartit-ı. Buchlue

1F
I

Anschluß :lea Spactruıu.
1ıfiı/-='-I-BIE.. :LZBIE Iılııil +3 lılı
elıııalı Hntel-Fernseher

Gerne nehme ich meinen Spectrum 4Bl<I mit auf
Reisen. besunders auf Dienstreisen. Die Abende
kunnen einem sunst da sanz schlin ians werden.
Und außerdem habe ich su mal ein paar Stunden

Zeit. auf dem Spectrum zu prusrammieren. Das
Prublem ist nur. daß viele Hutels susenannte
Hutel-Tv auf den Zimmern stehen haben. Diese
bekommen über eine Art Hutel-Kabelfernsehen
ihre Fernseh- und videupruaramme einsespeist.
Die Mlislichkeit. Senderfremıenzen uber einen
Sendersuchlauf uder Kanalnummer einzustellen
sibt es nicht. Die Fernseher sind fest einsesteilt
und kunnen nur über die Fernbedlenuns benutzt
werden.
Der Speccu sendet sein Bild auf kanal 36. es
besteht aber keine Mbslichkeit. am Hutel-
Fernseher diesen Kanal einzustellen. Guttseidank
haben diese Fernseher aber einen Scarteinsans
hinten. wer alsu an seinen Spectrum 1B.›'4BK uder
Spectrum+ einen Munituraussans dransebasteit
hat (siehe Artikel vun J. Austermllhie im Infu
vum Juni 1996) uder über ein Mudell mit nach
außen selestem videu-Cumpusite Simal verfüut
(Spectrum l2Bi< uder +21. der kann diese
Scartbuchse benutzen. Dach dafür muß dieser
Fernseher auf externen Einsans neschaltet
werden. was nurmalerweise mittels Taste "D"
uder "Av" seschieht. Nicht su beim Hutei-Tvi
Aber man kann den Fernseher suzusasen zwinsen.
duch auf Scartelnsans umzuschalten und vun durt
aus das Cumpnsite Videu Sisnal zu verwenden.
Dazu mussen +B.5 bis +12 valt auf Pin B der
Scartbuchse seseben werden. 9 vult tuns aber
auch schun. su daß eine S Volt Bluckbatterie
ausreicht. falls der Speccu keinen 9.5 vait
Spannunssaussans nat. su wie mein =iBi<
Spectrum. ich habe mir alsu ein Kabel sebastelt.
wu aus dern Scartstecker 2 Drahte zusatzlich
heraushansen und an eine 9 Vult Batterie
anueklemmt sind. welche direkt am Stecker
baumelt.
Sb haben wir wieder einmal die busen Anders-
artisen überlistet. die uns den Betrieb des
Spectrum nicht siinnen wullten.
Hier nach das Schaltbiid fiir das Kabel. das ich
mit dem Lutkulben Unsıeübten fur 12 DM inkl.
Purtb serne zuschicke.

Cnıpnıitı Vidın ZU Uidın In
Uidın-Hıııı 17 Uidın Hıııı
+9 hin +12 Unlt B Funntinn

Süitnhing
TV!Eıt

Hıııı 1? Vidıu Hıııı

Fiir Schaden am Spectrum uder Fernseher. die
u. U. entstehen kannten. kann ich naturlich keine
Haftuns übernehmen.

Äl'lI"Bfl5 SC|'IflI'I|]III"l'I. Gflfiâilflfitffiflfi 44
44319 Dnrtnitncl. Tel- 02311217103

e-mail: asızhbenbnlaulıtum
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PD_SZene
Gute Nachricht fiir alle Pius-El Benutzer: IBIS. die
schon im letzten Heft angekündigte Oberflache.
ist fertig und kann ab sofort von uns bezogen
werden. Es gibt zwei versionen von lBlS: eine für
das normale G-Dos und eine fur Betadus.
iBlS ist grafisch sehr schon gestaltet. Nach dem
Laden (bzw. autobooteni wird man gefragt. von
weichem Laufwerk der Inhalt angezeigt werden
soll. Hat man seine wahl getroffen. erscheint ein
Screen voller icons und die dazugehbrigen
Programmnamen.
Mit der Option "Ne:›it page" wird durch das
'lnhaitsverzeichnis' geblattert. das über mehrere
Seiten gehen kann. Mit einem 'klick' auf ein icon
startet man nun entweder ein Basicpromamm. ein
Eitecute- oder Code-File. Es gibt aber etwas ganz
tolles: Klickt man ein Screen-Icon an. kann man
sich den Screens ansehen. klickt man ein
(Jpentupe-icon an. kann man ein Taswurd 128 oder
(ipentupe Te:-:tfiie lesen. in beiden Fallen kehrt
man wieder zu 'lBiS' zurück. Das ist wirklich
super.
Ja. ia. ich weiß: wo bleibt der kritische Blick?
Gibt es auch etwas zu bemangein? Nun. die
Steuerung hatte vielleicht etwas vielseitiger sein
konnen. als nur über die Tasten 0. A. D. P und
Space. Auch ist sie nicht die schnellste. Und in
der Option "Nest page" vermisse ich die
Muglichkeit. auch Zurückbiattern zu kunnen. So
muß ich immer erst alle Seiten durchgehen. um
wieder auf dem 'l. Blatt' anzukommen.
Das ist aber alles nichts negatives. wer Freude
an einer 'icon Based* Oberflache hat. der darf sich
IBIS nicht entgehen lassen.
Hier noch einige Beispiele aus der "Heip" Seite.
welche icons angezeigt und benutzt werden
KÜflflEfl=

lat!-Iı': ıirugraı. flıııi:ı=ı'i.ı: array.

EIll i.CI'ü<i|ı" ill! F i. li.

5|¦IlC lil. F i. ll.  

..........
ilrıknııırı filetfie.

test rent tvı.e+1. Susteı file.

ifli $I'lI'S|'ııiı'l.

$Cf'I'll'l f 1 lt.

12:95 Si'ı.iP$l'ıIII'-|2.
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vielen Dank an Rmert Hoffmann. der uns das
bereits von ihm erwahnte Programm "Haushalt"
geschickt hat. Gleichzeitig schrieb er uns. das er
mit dem Autor Kontakt aufnehmen konnte. und
sich dieser huchst überrascht zeigte. das heute
noch .iemand mit seinem Programm arbeitet. Die
Nachfrage. ob das Prugramm für Jedermann uber
die PD zuganglich gemacht werden durfe. wurde
mit einem klaren JA beantwortet.
wir haben in Richtung Haushaltsführung per
Computer keinerlei Erfahrung. kunnen also nur
wage ermessen. wie nützlich dieses Programm
ist. was aber die Benutzerführung angeht (siehe
auch obige Abbildung). kunnen wir schon
beurteilen: Sie wurde sehr Benutzerfreundlich
gehalten. Selbst der absulute Laie ist schon nach
wenigen Minuten in der Lage. sich Konten
anzulegen und diese zu führen. Ein gutes
Programm für aiie die. die auf diese Art ihre
Finanzen verwalten.
Rupert Hoffmann hat uns auch noch einige Fonts
geschickt. die z.B. sehr schon ins Art-Studio
geladen werden konnen. Außerdem erhielten wir
noch einige andere Programme wie Biorhuthmus.
Telezoom. Profi (ein Spiel) usw.. die erst noch
gesichtet und sortiert werden müssen.
Für einen Riesenknaller sorgte in diesem Monat
leduch Neümitgiied Claus Jahn. der für die
Emulator-Freunde "Specpic" programmiert hat is.
info B21. Er hatte vor Jahren DSB?) enorm viele
Programme für den Spectrum geschrieben. die
aber in 'vergessenheit gerieten. da Claus den
Kontakt zur Szene verloren hatte. wie er uns
schrieb. glaubte er damals den informationen
diverser Magazine wie HC. Chip o. a.. das der
Spectrum "lm Sterben lage". Da Claus sich bis
dato nie für einen Club interessiert hatte. sah er
diese Mitteilungen bald bestatlgt. weil sich in
seinem Umfeld kein Spectrum User mehr fand.
Damit konnte er auch niemanden für seine
Programme begeistern. bis... ia. bis er zum SPC
stieß. Seither haben wir regen ßriefkontakt und
Claus hat uns schon einen Teil seiner Programme
für die PD zur verfügung gestellt. Auch wenn
diese bereits in 'die Jahre gekommen sind". uns
sind teilweise fast "die Glubscner" rausgefallen



 

(lala. schon wieder diese Euphorie.._)_ Und so
stellt sich uns natürlich die (berechtigte) Frage.
wieviele solcher "Schutze" es noch von Leuten
geben konnte. die wie Claus glaubten. der Speccu
sei bereits gestorben.
Nun aber zur Sache: was hat Claus denn so
geschickt? Zahlen wir's mai auf:
DA-i. ein Assembler.fDisassembier mit Tutor und
Bedlenoberflache
DA-2. ZBO-Befehisiekikon. das einen eingegebenen
Befehl erlautert
CAGD. (Computer Aided Graphic Design) ein
brauchbares (O-Ton Claus) Zelchenprogramm mit
umfangreichen werkzeugen
Ping Pong. dem so ziemlich ersten Computerspiel
fast detailgetreu nachempfunden. für 2 Spieler
Teiktstar. Einfach gehaltene Teictverabeitung mit
42 Zeichen pro Zelle
Zahlmrache. ein Prosramm mit Sprachausgabe
für den Zahlenberelch von O bis 999
Sketch. Mit diesem Programm kann man mittels
eines Strings (cs) ein Sprite erzeugen und um-
herwandern lassen. Nachstehendes Beispiel zeigt
eine mogiiche Anwendung:
HUFEDF :
Hit |"=|Jl'!ı-Ül"'†.-BEı›'|`.E|"I U||I|"IfiI"bil.l.lE'QE'fl

'S
ROM. ROM-Routinen-Dokumentation
ZBO. dto. über Maschinenspracne
Animator. Erzeugt aus bis zu la Elnzelbildern
trickfiimartige Seguenzen_ Claus hat reichhaltig
für Demos in diesem Programm gesorgt. Leider
kann man in einem 'papermag' diese Effekte nicht
zeigen. da gibt es also nur eins...
KKS. 5-Kanal-Soundsunthesizer für den =iBK. mit
dem interessante Soundschleifen programmiert
werden konnen. Hier gilt: Probieren geht über
Studieren. Auf Jeden Fall gibt es etliche Demo-
tone. von der Sirene bis zum Hubschrauber.
l:_oop-šssııtheslzer. für diesen gilt ahnllches wie
ür K _
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VU-SD Animationen. Das Programm "vU-3D" ist
sicher einigen bekannt. es ermoglicht die
Darstellung von Kdrpern aus verschiedenen
Sichtwlnkeln unter Lichtelnfluß. Außer dem bei-
gefügten Demo (Glas) hatten wir bisher iedoch nie
etwas anderes gesehen. Dem wurde letzt Abhilfe
geschaffen. denn Claus war so von dem Programm
angetan. das er lede Menge Demos dazu
geschaffen hat. u.a. Satellit. sprechender Fisch.
Fernglas u_v_m_
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Alle Programme gibt es wie immer gegen Rück-
porto und Datentrager (KassettefPlus D Disk) von
uns. Das gilt auch für eine Serie heuer Demos
aus der ehemaligen UdSSR. Unsere iithauischen
Freunde haben uns auch diesmal wieder reichlich
bedficht. Stellvertretend für all diese steilen wir
euc vor:
lcecream l und 2 (world Eues Group)
Icecream startet mit einem multimedia-ahniichen
Intro. bevor es in 'ruhigere Gefilde' wechselt. Es
folgt eine erstklassige AY-Musik mit etlichen.
zum Teil schwer lesbaren Zeilen. die in wellen-
artigen Punkten angeordnet sind. im folgenden
Großteil werden auch alle Mitglieder des SPC und
wir gemüßti im 2. Part kann man dann endlos
einer Digi-Musik lauschen. Das nachiolmnde Demo
steht auch schon fest und soll “Entropu“ heißen.
Hello world Eues Group. the members of

SPE El“ HUNDso
wislliıes uou a merru christmas and a happu new
uea

Plvbar (DisHaster. Evil Genius. Tak Soft und
Reset Soft)
Plvbar nennt sich selbst ein 'Middledemo'. was
etwas untertrieben lst. Gleich im ersten Teil
gibt es einen außerst interessanten Effekt. mit
dem sich die Coder bildlich vorstellen (Punkte
wachsen zu einem Gesicht an). Bei den Nach-
iadeteilen muß man manchmal etwas Geduld auf-
bringen. sie sind nicht abgestürzt. Belohnt wird
man mit z.T. witzigen Grafiken. netten Effekten
und einer hübschen Musik.

lnfarct (LW)
Mit einer erstklassigen. stimmungsvollen Musik
und einem (offensichtlich) kleinen Spiel. das dem
Solitar ahnlich scheint. startet der 1. Teil.
Leider beginnt das Spiel bei iedem Fehlzug mit
der Ausgangslage oder wird gar beendet. in den
weiteren Nachladern sieht man Sinusschriften
aller Art. Parailax-Stars. wilde Bit-Rotationen
§;:›'-':-:-:-:-:-:-:::;§; ;_1_ m_ [Hg |u1i_|5j|<_ :-:+'-:~:-:-'-'-:~:-:›'-:-:-:-:-:-:
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Programmaustausch
mii: Lithauen-eine info
vor einiger Zeit habe ich von woMo eine Diskette
für Beta-Disk 5.>u< mit neuen Programmen und
Demos aus der heutigen Sowietunion bekommen.
Diese wurden nach der Beschreibung eines
beiliegenden Briefes auch schon sehnsüchtig und
mit Spannung erwartet. doch hatten wir die
Rechnung ohne unseren allseits beliebten Freund
'Murphu' gemacht. Leider stelle sich heraus. daß
besagte Disk für DOS 5.03 oder hoher sein
mußte. da die bei mir vorhandene version 5.01
nur einen Screen (Silikon Brains '96 - uups)
zeigte und dann abstürzte. Giiicklicherweise war
einige Zeit spater Dirk Berghofer bei mir zu
Besuch. welcher über DOS 5.03 verfügte und
somit ein weiterer Probeiauf moglich war. Das
Brennen eines entsprechenden Eproms war
natürlich nicht moglich. wie sollte es auch anders
sein. da mein Spectrum-Eprommer sich als
Leihgabe. mitlerweile in einem Llmzugskarton
eingemottet. bei einem Freund befand.
Um so großer war die Uberraschung. als sich
unter DOS 5.03 ein Bootprogramm der ganz
besonderen Art startete. Das Bootfiie war ein
Demo. in dem alle Namen der Basicfiles uber den
Bildschirm rotierten. soundmaßig unterlegt. Die
Auswahl des Programms erfolgte wahrend der
Bewemlng und zeigte eine weitere Uberraschung:
“Prince of Persia" war als spieibares Programm
für Jedermann und -frau vertreten und nicht als
Demoversion. so Jedenfalls der Anfangsscreen
(Hallo Ebi__..fSUC 150). Und dieses Programm für
Spectrum l2BK dann auch noch in der letzten
Bearbeitung vom 30.04.95. Dann ein Demo
namens "Pinbaii Dreams 2" mit einem starken
Sound. sowie drei weitere. scheinbar noch un-
versehrte Programme:

Monitor - Debugger STS 3.3 (c)l994
Turbo-Assembler fiir IZBK ((2)1994
Converter Gensd -:› Tasm 12%
Converter Zeus -:› Tasm 2.0

Aber erneut schlug 'Murphu' zu. denn auf der
kompletten Disk zeigten sich ab Track O5
Schreib- bzw. Lesefehler. und zwar Jeweils einer
pro folgendem Track. Auch die Eintrage im
Disc-Katalog waren neu fur michi so wurden statt
der üblichen Kennungen ~:B:~. ~:C:~. ~:D:›. :in: auch
~:~:. -:n:- und -=t:ı:~ verwendet. deren genaue
Bedeutung noch geklart werden muß. Gleichzeitig
horte ich aber über das Usenet von einer
Dosversion 5.04. welche ich bald zu bekommen
hoffe. vielleicht ist das la auch ein Grund für
die aufgetretenen Probleme und die besonderen
Kennzeichnungen der Files. oder die Fehler
entstanden bei dem Transport durch die
“Deutsche P::st“? ich warte also gespannt auf
Antwort und werde euch dann beizeiten eine neue
Info zukommen lassen.

Noch eine Bemerkung am Rande: was klebt ein
Schalterbeamter auf einen Brief. welcher
innerhalb der Bundesrepublik verschickt werden
soll? Eine Standard-Serienmarkei was klebt ein
Scnalterbeamter auf einen Brief. welcher in den
"Ostblock" verschickt werden soil? Ganz klar:
Eine Sondermarkel Auf das der Brief niemals
ankommel

Jean Austermilıle. Sternwartstraße B9
40223 Dusseldorf. voice +49f(())21l.r3954B0

(mit Anrufbemtworter). Fax +49.f(0)211!E9733

Macht mit!
A.I(1110i'l Wii) PBIEI' Hfilllßfßlfl

Zu der von mir begonnenen Aktion mochte ich
mai etwas schreiben: ich arbeite in einer
Tektilmaschinenfabrlk und habe da auch gute
Kontakte ins Technische Büro. wo dieienigen
sitzen. die schon seit Jahren mit Computern
arbeiten. Als dort bekannt wurde. daß ich heute
noch mit dem Speccu arbeite. kamen spontan drei
Kollegen. die mir Rechner und teilweise auch
Zubehar (IF l.Microdrive) gaben. mit der Aussage.
daß Sie sich zwar damit nicht mehr beschaftigen.
aber die Sachen nicht wegwerfen wollten.
Da begann ich mai zu überlegemob es nicht noch
mehr Leute gibt. die ihre Gerate auf dem
Speicher eingemottet haben und entweder bereit
sind. diese abzugeben. oder evtl. sogar an einer
weiteren Nutzung interessiert sind. aber keinerlei
Kontakte haben. Also habe ich einen Aushang ge-
staltet. auf dem das Sinclair-Logo groß. in roter
Schrift auf weißem Grund. eine Beschreibung der
Gerate. die ich suche sowie mehrere Abreißer
mit meiner Adresse und Telefonnummer sind.
Mit diesem auffaliigen Zettel. den ich mittels
eines Farbkopierers vervieifaltigte. bin ich von
Baumarkt zu Baumarkt. von Geschaft zu Ge-
schaft gezogen und habe in Gladbach überall. wo
es “Schwarze Bretter" gibt einen ausgehahgt_
Jean hat welche mit nach Düsseldorf genommen
um sie da zu verteilen und meine Bekannten. die
in anderen Maschlnenfabriken hier arbeiten. haben
weiche dort angebracht.
Bereits letzt. nach einer halben woche. zeigen
sich erste positive Resultate.
Ein Z>( Bl mit 16K Pack und Zubehar steht
bereits bei mir. ein weiterer ist schon so gut wie
auf dem weg. ich hoffe. das noch mehr kommt.
und evtl. auch das eine oder andere Mitglied für
den Club aktiviert werden kann.
Meine Bitte an alle Mitglieder. die dazu bereit
sind. mich zu unterstützen ist ganz einfach:
Entweder ihr macht selber so eine Aktion in
eurem Namen oder ihr helft mir. meine Zettel in
den Staaten auszuhangen. wo ich so nicht
hinkomme. Anruf oder Mitteilung an mich oder
woMo und in wenigen Tagen habt ihr Je 10 meiner
Zettel zur verteilung Es ist doch schade um
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Jeden Rechner. der auf dem Müll landet. und um
Jeden User der sein Hobbs dranglbt. weil ihm die
kontakte fehlen.
Außerdem wollte ich hier mal die Aussage
unserer TB'ler durchgehen. auf meine Frage. was
sie von den Rechnern halten=
Die beiden Zwerge ZX S0 und ZX Bl waren die
ersten Rechner. die es den Leuten ermdglichten.
Steuerungen für Maschinen auf elektronischem
weg und veranderbar aufzubauen. Mit diesen
Rechnern hat bei uns die Entwicklung in dieser
Hinsicht angefangen.
Und die Leute haben auch heute noch großen
Resnekt vor diesen kleinen Dingern. von denen
lacht keiner über die Fahigkeiten dieser kleinen
Rechner. (Und das sind Leute. die heute an Groß-
rechnern vernetzte Steuerungen in den Maschinen
ermdgllchen - also Leute. die wissen. was sie
sagen.)
Auch der Soectrum wurde von mehreren lange
Zelt genutzt. um den Problemen der Pro-
gramlerung auf den Leib zu rücken.
So-letzt noch was anderes:
ich suche seit einiger Zeit nach den letzten. mir
fehlenden üriglnaihandbücherm

Das graue PLUS 2 (ev. auch
in lleutschl
Das schwarze PLUS 3

Kann mir da irgendwer helfen ?
Und ich würde mich freuen. wenn einer von denen.
der meine Klebefolie für die kegwords gekauft
hat. mal seine Meinung dazu hier kundtut. iich bin
halt neugierig. wie sie sich im Einsatz machen]
Zum Schluß noch ein naar Grüße:
An wol-lo natürlich. an Peter Liebert-.edelt mit
herzllchem Dank. an Lothar Ebelshauser tes
kommt noch mehr Z>< 81 Softwarel. an Frank
Meurer les geht endlich welteril und an alle. die
dem Soeccg treu bleiben. PCR
(das ist kein Pseudo. sondern das Kürzel für
Peter C. Rennefeld. Und wer seine Aktion
unterstützen will. kann rnit Peter direkt Kontakt
aufnehmen= Peter Rennefeld. Genhoder 19. -=i11?9
Monchengladbacn. Tel. 021ßl.«'5?11-iii. l.-.folllol

Kempgtcirı-E Unter-
ia en esueht!
Pås EP an Elpus?
ich habe ein kemoston-E-interface mit Drucker-
kabel geschenkt bekommen. Nur habe ich keinerlei
Unterlagen über diese Hardware. 'wler kann mir
Unterlagen zusenden? Unkosten werden erstattet.
Enthalt dieses interface ein COPY-Rom und kann
man es an den durchgeführten Bus der UPUS
nschileßen???

Aorooos OPUS - kann man an den durchgeführten
Bus das +0 irgendwie koogeln?

Rupert Hoffmann. Telgenstr.22
92637 welden. Tel. 0961x"63*ll521

Eine Antwort mochten wir hier
gleich vorweg nehmen. bevor dem
guten Rmert das nasslert. was uns
seinerzeit beim Versuch. die Ogus

und ein Beta-IF zu konneln. nasslert ist= Die
Sache verlor sich im dichten Ranch. snrich= einer
unserer ersten 12Ber sclımorte bei diesem
'versuch durch.
Daniels hatten wir noch keine Ahnung. das es
vielleicht doch gehen konnte. aber dazu bedarf es
einiger Elnwlffe in beide Interfaces. denn sowohl
Onus als auch Plus D müßten über einen
Extra-Schalter ein- und alısehaltbar gemacht
werden. Hierzu kern sicher einer ınserer Hard-
ware-Profls mehr sagen. Die Gefahr. ein
interface aber mal versehentlit:h anzulassen.
wahrend man das andere dazusehaltet. ist
unseres Erachtens sehr groß. Deshalb miichten
wir eine solche Liisung auch nur bedingt
empfehlen. Das wohin-Team

Fleaklzicınegrı „zum
„Fleaktzıcınar
Es ist ia schon erfreulich. daß meine und die
Uberlegungen .›' Texte anderer wenigstens von
einigen Personen genauer gelesen werden. in
diesem Zusammenhang viele Grüße an wiiil
Mannertz. zur Zeit beruflich in China. Nun aber
einige Anmerkungen zu dem Artikel "Reaktlonen"
von Guido Schell. SPC info. Ausgabe B2:
- Die +D Fakes sind ia keine Erfindung von mir.
sondern stehen in einem Beiblatt von Datei
Electronics. dem ehemaligen Plus D Hersteller. Es
wird folgendes vorgehen empfohlen: Sgstem aus
dem +3 Basic mit "RUN" booten. der Rechner
verhalt sich dann wie ein ='-ißer mit Tokeneingalie.
Fakes eingeben lg*-if-'i2f5.l5= g-ifiZ7.92l. dann Reset
auslesen. Nun soll der +3 im 128er Modus auch
die langen Programme laden. einfrieren und
ketalogisieren konnen.
- vom fißk Sgectrum gibt es mindestens 9 ill
verschiedene: Platinen. namligh Issue 1 bis 6.teilweise ml den Untertgoen . El and S.
- vom +2A.fB gibt es mindestens fi Pla-
tlnenversionen.
~ ich hoffe doch sehr. daß der Kommentar. mit
seinen iiiußerungen zur Hardware sehr vorsichtig
zu sein. nicht auf mich bezogen war. immerhin
versuche ich meine íelußerungen vor der ver-
dffentiichung zu Recherchieren und zu Kon-
trollieren. Diese Anmerkung kannte. wie [lu gleich
sehen wirst. dann namlich zum Eigentor werden.
im Handbuch des +2A iengi.l. S. 321. vgi. Abb. 1.
ist ein Stereo¬lilinkenstecker von 3.5 mmÜ
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dargestellt. wobei hier das Audloslgnal am
Außenlelter {Spitze} anliegen soll. was auch der
Fall ist. Der Mittellelter soll nicht angeschlossen
werden. da er für interne Zwecke genutzt werden
soll. Und genau hier liegt der Hase im Pfeffer. da
auf der Platine (version 'rl eine Lelterbahh den
Außen- und Mittellelter kurzschließt. Der Innen-
lelter iam Gewinde) eines Monosteckers hingegen
ist so lang. daß er in einer Stereo-Buchse. wie im
+2AfB oder +3. den innen- und Mittellelter
verbindet. also im Endeffekt Masse und Signal
kurzschließt. Deshalb kann man bei einem
Monostecker auch nur einen Ton angreifen. wenn
dieser wieder ein wenig aus der Buchse
herausgezogen wird: wie Du es beschrieben hast.
Durch die verbindung auf der Platine ist der
+2A.fB nur in der Lage. Daten auf fremde Gerate
abznspelchern. ein Laden von diesen ist ohne
Umbau nicht moglich! Hier hilft nur der kleine
Umbau. siehe SPC Z7. Mal 'Sl-'.i. wobei die kleine
Leiterbahn naturlich auf der Lotseite durchtrennt
wird. wahrend das kabel auf der Bestilckungsseite
eingelotet wird.
- im Handbuch des +3 iengl.l. S. 311. vgi. Abb. 2.
steht das Entscheidende. Das bei Dir vorhandene.
spezielle Adapterkabel ist dort beschrieben und
kombiniert eigentlich nur zwei Monostecker. also
für Ear a Mic am Recorder. zu einem Stereo-
stecker für den +3. Dieses Kabel kann auch für
einen nicht umgebauten +2A.«'B benutzt werden.
wobei dann beide Monstecker das Output-.f
Mic-Signal bringen; entsprechend kein lnput-fEar-
Signal verwerten konnen. Na. Problem erkannt?
- kurz gesagt: Ab dem +2A.fB wird auf der
Rechnerselte ein Stereostecker benotigt. bis zum
+2 einschließlich leweils ein Monostecker.
- Alle Stecker iStereo- und Mono-J sollten
theoretisch gleich lang sein. die Arretierung
erfolgt durch die Elnschnürung.
- Falls noch Unklarheiten bestehen. einfach mal
anrufen...

Jean Austermühle. Tel. 0211395480

Another Betecios
bug fixed
Mii kilhhtid l hl' tilgefñiidennilırlí-'d beflsel`tJlgt.ErDßs1grÜ ifeehlåf mnacfigeaslgfi
unter anderem beim Gebrauch der konvertlerten
Plus D Art-Studio version bemerkbar. Dazu
schrieb uns Miles:
Hi again! .lust a few lines to let gou know about a
new bug that has come to light in BetaDosl A
Format reader. George Siougas. wrote to me
recentlg about one he came across when using
the +D converted version of Art Studio. so l
thought i'd pass on the details ln case gou mag
like to print them (Thank gou Miles - we like to
print ang tip from goul wohiol.

it concerns get another fauitg Command Code.
RST B DB 59. the instruction for finding a file.
The problem will occur onlg when a disk has been
forrnatted for an extended directorg and onlg
with programs that call the DOS from machine
code. The command code eicecutes the original
G+Dos routine. but. since the latter is desigied
for a standard-size directorg. a 'not found' error
results if the file is not among the first 80.
Fortunatelg. BetaDos does lncorporate a routine
to circumvent this: lt's lust that Betasolt forgot
to add the calll The cure ls therefore a simple
matter of P0l<Elng in the adress:-

ıo cLenn sgggg
zo Lohn aı"+=μı g=eı"cooE engen
so none 44g14,eo. none 4esvs.ss
eo save eı"+aμe eıeıvcooe

4ogeo,seso

lt's important to note that the above must be
carried out onlu AFTER amending with 'Betafi><'.
the reason being that in the original Betados. the
code in guestion would be at a different location.
Best wishes and a merrg christmas to all

Miles Klnloeh. Flat IB
B Drummoııd Street. Edinburgh

EHB BTU. Scotlandlult

Eier Såeotrum +2B
em 1El 45 Monitor
kal Fischer hatte ein Problem mit seinem +2B
und seinem 1üe4S Monitor. er bekam kein Bild.
inzwischen konnte er es lüsen. weil er sich auch
noch einen üL zugelegt hat. was hat das eine mit
dem anderen zu tun? Dazu schrieb uns kai:
Der =üL hat eine absolut identische RGB-Buchse
iwie der +2131 und damit hatte ich auch direkt ein
Bild auf dem Monitor. Das hat mir keine Ruhe
gelassen - und letzt geht mein +2B endlich doch
am ltiß-iS. Der Trick: 2 wlderstande heben den
Pegel etwas an. schon genre.

-i-12U
2ii3.9Ii

ÜÜfiPı5QflC
ZUM Hüflitüf

GND
Mogiicherweise liegt es auch am Monitor. daß der
einen hoheren Pegel braucht. Der +2B liefert
etwa 1 volt am C.SYl~iC. beim Gi. sind es 5 voltl

Kal Fischer. Raumer Straße 2B
09366 Beutha. Tel. 037605/5013
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Neuer
Wettbewerb!
Pnknlzu
ıgpıaflıırlınııguıgıoıl

Es ist wieder soweit - für Christen naht weih-
nachten. für Buchhalter die Bilanz und für die
SPC-Freunde der wettbewerbi im Rahmen der von
der Regierung verordneten Sparmaßnahmen geht
es diesmal darum. moglichst wenig Abfall zu
produzieren - aber schon der Reihe nach:
Gegeben sei eine rechteckige Platte aus sünd-
teurem Material (Platin goldbedampft oder mono-
kristalline Siliziumwafer oder was auch immerl.
aus der moglichst viele Rondeilen geschnitten
werden sollen. Da wir uns im Reich der Computer
befinden. geben wir die Langen- und Flachenrnaße
gleich in Pixel an.
Die Plattengroße ist 150 x 230 Pixel = 40.000
Pixel. Die Rondeilen haben zwei verschiedene
Großen. welche vom Programm abgefragt werden.
Beide Großen liegen zwischen ilncl.) 15 und 31
Pixel Radius.
Der vergleich der eingesandten Losungen wird
von mir mit 5 verschiedenen Großenpaarnngen
durchgeführt. Sieger ist derienlge. dessen Pro-
gramm am wenigsten Abfall produziert (der also
guasi die meisten Rondeilen herausschneideti.
Sollte lemand mit dem Zufallsgenerator arbeiten.
wird von 3 Durchgtingen das mittlere Ergebnis
gewertet. Damit die Losungen untereinander ver-
gleichbar sind. soilen folgende Vereinbarungen
gelten:
- Maßgeblich für folgende Punkte ist die
Biidschirmdarstellung bzw. der video-RAM.
- Kreise sind mit "Circle"-Befehlen zu zeichnen.
die Mittelpunkts-Koordinaten müssen ganzzahllg
ein.
- Kreise dürfen dort. wo sie sich berühren. Pixel
gemeinsam haben. doch darf kein Pixel in die
freie Flache eines anderen Kreises fallen.
- Kreise dürfen mit dem Rand gemeinsame Pixel
haben.
- Das Programm soll folgende Zeilen enthalten:

1 Haıtaaawar
2 Eflutnr, Datum]
3 INPUT "H1";r1, "H2";r2
4 FLDT 2,12: DRHH 250,0: DHHH U,1EU
5 DHHH -25D,D= BRHH D,~16D

9955 PRINT HT 21,U;"VEH5EHHITT= ";IHT
(40000-EH1IH1lH1+H2iH2lH2JHPIJ:
" rıxec"

- Das Programm muß mit N1 bzw. N2 die Anzahl
der mit R1 und R2 angeschnittenen Rondeilen
übergeben.
- von leder der beiden Großen muß zumindest l
Stück ausgeschnitten werdenl
Zum besseren verstandnls hier mein wett-
bewerbsbeitrag namens "URASSER" {Nieder-
Usterreichisch für 'verschwenderl

z unnssen ev P. HEIHDL ces ıggs
ıoo cIncLe s4.sz,nı. nı=ı
zoo ezncce ıgo,sz,nz. nz-1

Das Ergebnis sieht etwa so aus und ergibt bei
i|;l1=lS und R2=25 einen verschnltt von 37'018
ixel

Jeder. der hier eine verbesserungsmogiichkeit
sieht. lst aufgefordert. sich flugs zu beteiligeni
Er konnte leicht Sieger werden. und überhaupt: ich
freue mich über iede Teilnahme!
Aus theoretischen Uberlegungen ergibt sich eine
absolute verschnitt-Llntergrenze von ca. 3724
Pixel (Flacnenverhaltnis B-Eck zum Krelsl. wer
diese ünterschneldet. hat vlereckige Kreise ge-
nommen. mlt lmaginaren Zahlen oder negativen
Radien gerechnet oder sonstwie geschummelti
Nun zum Hauptnreis. dem Pokal: Aufmerksame
SPC-info-Leser. die noch dazu über ein Lang-
zeitgedachtnis verfügen. wird es letzt dammern.
daß schon einmal von einem Pokal die Rede war.
Ja richtig. ich hatte ihn schon einmal ausgesetzt
und pelniicherwelse dann selbst gewonnen.
Das bestdrkt mich umso mehr. diesen Pokal als
wahderpokal zu widmen. Dem Gewinner steht es
ledoch frei. ihn zu behalten und einen neuen zu
stiften. oder ihn nachstes Mal weiterwandern zu
lassen.
Elnzusenden lst:
- Programmlisting iPflichtll
- wenn Programm + 25 Zellen. auf Kassette
ibittelll
- Screenshot mit Rl=1B und R2=25. zum
Abdrucken im SPC ifrelwiilig. habe selbst keinen
Drucker. - Macht nichts Peter. wir aber. das
ware also auch kein Problem. die Red.l.
- Mitteilung. ob man den Pokal behalten oder
weiterwandern lassen will (wegen der Be-
schrfitungl

Als Einsendeschluß schlage ich den 10.1.1992 vor
ihmia - konnen wir ia eventuell auch bis Ende
Januar verlangern. da wir nicht genau wissen.
wenn dieses info herausgeht. Die Red. 1.
Abschließend wünsche ich euch viel Spaß beim
Knobeln!

Peter Meindl. Siemensgasse 3:8
A-2630 Ternitz tüsterrelchl

Natürlich unterstützen auch wir wieder Peters
Wettbewerb. der diesmal - zugegebenermaßen -
doch etwas kniffliger erscheint. Deshalb gibt es
für die ersten beiden Gewinner das Abo fürs info
für 1997 gratis (wer schon bezahlt hat. bekommt
seinen Beitrag zurück). woMo
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ÄNZEEGEN
Hailo wolfgang. zum Jahresende werde ich aus
dem SPC austreten. 0bwohl ich mich immer sehr
gerne mit dem Speccl beschaftigt habe. fehlte
mir in den letzten Monaten die notige Zeit dafür.
Meine Interessen haben sich geändert. darum geht
für mich die Spectrumara zu Ende.
Folgende Hard- und Software habe ich abzugeben
tPreise VB):
1 Spectrum 4Bk in L0 PROFlLE Tastatur 20 DM: 1
Spectrum 46K defekt (nach 2 Minuten Bild-
schirmfehler) 20 DM: 1 Tastaturfolie für
Gummltastatur 20 DM: 1 interface 1 30 DM: 3
Microdrive (+1 defektes Microdrive) zusammen 60
DM: 50 Cartridge für Microdrive 60 DM: 2
kempston Joustick interface ie 5 DM: 1
kempston-E Druckerinterface (parallel) 25 DM: 1
kempston-S Druckerinterface (ohne Beschreibung)
10 DM: l 150-Face mit 150-ROM (ahnlich Multiface)
30 DM: 2 Currah Mikroslot (Y-Verbinder zum
Anschluß von 2 Geraten an den Bus) .ie B DM und
1 Seikosha GP 506 (Drucker zum Direktanscniuß
an den Spectrum) 60 DM.
Programme: Datenmanager B4 tauf Cartridge):
Devpac (Assembler): Machine Code Test Tool:
Supercode lil: Manchester United + world
Championship Sguash t12Bk): Kick 0ff 2 (12Bi<):
Neverending Storu (12Bk): 6 Pack vol. 2 (Eagles
Nest. Light Force. intern. karate. ACE. Battg.
Shockwag Raider): Game Set a Match (10
Sportspiele): Elite: lnvasion Force: Crime Busters:
Total Eclipse: Super Monaco GP: Guadaicanal: The
Fourth Protocol: world Class Rugbg: Southern
Belle: Sim Citg: Down Under: Highwag Encounter:
Nexus: Tetris: Fairligit: impossible Mlsion: Daieg
Thompsons Supertest: Yankee: Gauntiet: Hgper
Sports: winter Games: Formula 0ne: Leader Board:
TT Racer: *rie Ar Kung Fu: Advanced Tactical
Figiter: Fighter Pilot world: Series Baseball:
Matchdau: Casino: Footballer of the Year:
Armageddon: F16 Fighter Falcon: world Cup
Soccer (italia S0): Soccer 6: Rodeo Games: Jet
Pac: Professional Footballer: Califernia Games:
Freez'Bees: Kick 0ff: BMX Simulator: Centipede:
British Super League: Formula 1 Simulator:Repuisar: 2 Plauer Super League: Super 0ff Road:
Planetoids: Timmg's Super League: Nigel Mansell
Grand Prix: Ah diddums: Soccer 7: i-IEC Le Mans:
Mega Run: Championship Golf: Grand Prix
Challenge: Spectipede: Track Suit Manager: Light
Cgcle: Galaxians: Planet of Death und 30
Labgrlnth.
Dir und allen Spectrum-Usern wünsche ich wei-
terhin viel Freude mit dem Speccl.

Ludwig Haliritter. Voglerinweg ?

SII"~:i"l'*EC.`.!l»l--fiferrlııııııfıllzıter
Neu: Spectrum +2Af+2B Platine voll bestückt
65.00: Spectrum +3 Platine ohne Laufwerk 90.00:
Netzteil für Spectrum +2 AIB und +3 30.00: +2
kassettenrekorder 50.00: Floppu 1.44 MB für
0pus. +D oder MB 02 65.00: Netzteil kit. mit
Netzteil und alien Kabeln für 2 Floppgs 45.00:
Floppukabei für 2 Laufwerke tüisclnterface an-
geben) 15.00: Sliberpapler für ZX Printer 5.00:
Farbband original STAR für LC 10 im Doppelpack.
2 Stück 10.00: Abdeckhaube für 4Bk+.fi2B 12.50:
Abdeckhaube fur +2.+'+3 14.00: 46k Tastaturfoiie
20.00: Klebefolie mit Spectrum kegwords fur
+2z+3 oder Emulator 4.00
Umbauten: Umrüstung +2A zu +2 (Joustlck. ROM.
Userportl 25.00: Umbau Jogstickport am +2.'
+2Af+2B.-'+3 15.00: Einbau Stereo-Soundschaitung
für 12Bf+2.›'+2A.f+2B.«'+3 10.00: Einbau Kempston-
lnterface in +2.f+2Af+2Bf+3 Gehäuse 25.00
Gebraucht: Sinclair ZX Spectrum 12Bk 165.00:
Sinclair Z)< Spectrum +2 mit .ioustickumbau
155.00: Sinclair ZX Spectrum +2A. neuwertig:
komplett umgerüstet 155.00: Sinclair Z>< Spec-
trum +3. elngeb. 3“ Laufwerk. ohne Umbau 160.00:
Spectrum 48k (Gummi oder +i 65.00: +D
Floppuinterface. alternativ Disciple auf Anfrage:
.iogstickinterface 1-Port 5.00 DM. 2-Port 20.00:
Sinclair SJS-.Jogstick für +2.f+2A.f+2Bf+5 5.00:
Microdrive 25.00:lnterface l 45.00: 20 Microdrive
Cartridges in einer Box 35.00: Muitiface One
tHackmodui für 4Bk) 35.00: Muitiface 128
(Hackmodul for 12Bk.«'+2. nicht für +0) 45.00:
Timex Sinclair Printer (kleiner Drucker) mit
Papier 50.00: Alphacom 32 Printer (kleine
Drucker) mit Papier 50.00: RAMPRINT (Drucker
interface mit eingebauter Software) 45.00:
Cheeta SPECDRUM Sgstem mit mehreren Drum-
Kits 35.00: Currah Microspeech 45.00: 16k
Speichererweiterung für Zx B1 10.00: 32k
Speichererweiterung für 16k Spectrum 20.00:
'wafadrive mit wafern tahnlich Microdrive) 35.00
Außerdem Reparaturservice. Soft- und Hardware-
Suchservice. g'o.Be Auswahl an Büchern und
großes Softwareiager. Fordern Sie ietzt unseren
neuen Katalog an.
Preise + Porto. Angebot solange Vorrat reicht.
Mitglieder des SUC erhalten 10x Rabatt auf
Hardware. SinTeen. Gastllckerstr. 23

T0794 Filderstadt. Tel.fFax: 0711/775033

wer an verschiedenen Büchern interessiert ist.
kann bei mir gegen DM 1.- Rückporto die aktuelle
Liste der Bücher erhalten. Eine entsprechende
Liste für doppelte Zeitungen wird in kurze
folgen. Gleichzeitig sende ich auch gerne die
Hardwareliste.

Jean Austermilıle. voice: +40.r(0)211f3Q54B0
85508 Rt-l:I'ıIil1tt. Tel. OB23?ı"7555 (bei Fefldfl -A JIEIZI mit Aflfüfhifiüfliflurtfli“ -+1*
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